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Liebe Holsteinerinnen und Holsteiner, 
auf geht’s in die nächste Englische Woche! Nach dem 

letzten Heimspiel gegen die Würzburger Kickers (1:0) 

konnten die Störche endlich einmal eine kurze Ver-

schnaufpause genießen, bevor es die kommenden 

Wochen erneut in sich haben werden. Nach dem un-

glücklich verlorenen Auswärtsspiel am vergangenen 

Montag bei der SpVgg Greuther Fürth (1:2) stehen nun 

wieder drei Spiele binnen zehn Tagen auf dem Termin-

kalender. Nach dem heutigen Heimspiel gegen den 

FC Erzgebirge Aue muss unsere Mannschaft zwei Mal 

nacheinander reisen: Zunächst besteht am Mittwoch 

die historische Chance, mit einem Sieg bei Regionalli-

gist Rot-Weiss Essen erstmals in der Vereinsgeschichte 

das Halbfi nale des DFB-Pokals zu erreichen, ehe am darauff olgenden Montag das 

Nordduell beim Hamburger SV ansteht. Was für eine Woche – ich freue mich bereits 

sehr darauf!

Dass der heutige Gegner mit Vorsicht zu genießen ist, haben die Sachsen in der lau-

fenden Saison bereits mehrfach unter Beweis gestellt. Im Hinspiel teilte sich die KSV 

im Erzgebirge mit den Veilchen die Punkte (1:1) und insbesondere in den vergange-

nen Wochen mauserte sich die Truppe von Trainer Dirk Schuster zu einem veritablen 

Favoritenschreck. Der HSV kam Anfang des Monats in Aue nicht über ein 3:3-Unent-

schieden hinaus und am letzten Spieltag unterlag der VfL Bochum mit 0:1 gegen 

den aktuellen Tabellenneunten. Die Störche sind also gewarnt – doch zwei Aspekte 

stimmen mich für die heutige Begegnung positiv: Zum einen bin ich mir sicher, dass 

unser Trainer Ole Werner seine Jungs wie gewohnt akribisch auf den Gegner vorbe-

reitet hat, zum anderen hat die KSV weder in der Regionalliga, noch in der 3. und 

2. Liga je ein Heimspiel gegen die Erzgebirgler verloren. Drücken wir die Daumen, 

dass Blau-Weiß-Rot diese beachtliche Statistik heute weiter ausbauen kann.

Und nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim heutigen Heimspiel und viel Spaß beim 

Mitfi ebern – egal, ob Sie die Partie am heimischen Fernsehgerät, am Laptop oder in 

unserer KSV-App im Liveticker verfolgen!

Bleiben Sie gesund und sportliche Grüße, 

Ihr Steff en Schneekloth (Präsident)
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Johannes van den Bergh und Fabian 

Reese versteigern ihre Trikots mit allen 

Unterschriften der Mannschaft aus 

dem Pokalspiel gegen den FC Bayern 

München für einen guten Zweck. Der 

Erlös geht bei Fabian Reese an das 

Ronald McDonald Haus in Kiel, welches 

HOLSTEIN KIEL AKTUELL

Pokaltrikots für den guten Zweck
Familien schwer kranker Kinder ein 

Zuhause auf Zeit bietet. Johannes van 

den Bergh hat sich für die Initiative 

Team DoppelPASS e.V. entschieden, die 

sich zur Aufgabe gemacht 

hat, an Krebs erkrankten 

Kindern Herzenswünsche 

zu erfüllen und deren Familien zu 

unterstützen. Sichert euch ein Stück 

Holstein-Historie und helft den beiden 

dabei, Gutes zu tun.

Mehr Informationen und die Links zu 

den Auktionen gibt es auf unserer 

Homepage unter www.holstein-kiel.de.



WIR SIND WEITER
FÜR SIE DA!
Alle Infos zu weiterhin geöff neten Shops, Öff nungszeiten 
und Click & Collect entnehmen Sie bitte:

Bleiben Sie gesund!
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Ob Hannover 96, der Hamburger SV 

oder der VfL Bochum – alle drei Teams 

verfolgen das Ziel des Aufstiegs in die 

Bundesliga, ließen jedoch wichtige 

Punkte im Rennen um die begehrten 

ersten drei Tabellenränge in ihren 

Spielen gegen den FC Erzgebirge Aue 

liegen. Die Störche müssen heute alles 

in die Waagschale werfen, um die 

Truppe von Chefcoach Dirk Schuster im 

heimischen Holstein-Stadion schlagen 

zu können.

 

Vermeintlich junge Historie

Obwohl die offi  zielle Vereinsgrün-

dung des FC Erzgebirge Aue erst auf 

das Jahr 1946 datiert ist, nimmt die 

Geschichte des Vereins bereits 1908 

seinen Ursprung. Zu jener Zeit war es 

der FC Aue als einziger Verein, welche 

die Stadt im Erzgebirge vertrat und 

aus dem zwei Jahre später der FC Jung 

Deutschland hervorging. Weitere zwei 

Jahre später wurde dieser in den FC 

Alemannia Aue umbenannt und spielte 

in der damaligen Gauliga Erzgebirge, 

einer von zahlreichen ersten Spielklas-

sen des Verbandes Mitteldeutscher 

Ballspiel-Vereine. Ab dem 29. Mai 1928 

spielte der noch junge Verein in dem 

neu errichteten Städtischen Stadion 

auf dem Gelände des heutigen Erz-

gebirgsstadions. 1937 erfolgte ein 

Zusammenschluss des SV Alemannia 

mit dem VfB Aue, um die Spielstärke 

der Mannschaft zu erhöhen. Von einem 

Wiederaufbau einer Fußballmannschaft 

kann nach dem Zweiten Weltkrieg erst 

ab 1946 gesprochen werden. Weil his-

torische Belege zur Neugründung des 

FC Erzgebirge Aue fehlen, jedoch die 

Gründung des ursprünglichen FC Aue 

auf den März 1908 zurückgehen, ent-

schied man vereinseitig, das offi  zielle 

Gründungsdatum des FCE auf Rosen-

montag, dem 4. März 1946, zu legen. 

Bis heute kann der sächsische Verein 

auf eine bewegte Vergangenheit mit 

nennenswerten Erfolgen zurückblicken: 

Unvergessen bleiben die Spiele im 

Europapokal der Landesmeister, unter 

anderen gegen Ajax Amsterdam, Young 

Boys Bern oder Rapid Wien. Ab 1963 bis 

1990 spielte der Verein als BSG Wismut 

Aue in der DDR-Oberliga. In den Jahren 

1985 sowie 1988 gelang der Einzug in 

den UEFA-Cup. Am 14. Februar 1990 er-

folgte die Gründung des FC Wismut Aue 

e. V., welcher am 1. Januar 1993 in FC 

Erzgebirge Aue e. V. umbenannt wurde. 

Diesem gelang in den Jahren 2003, 

2010 und 2016 jeweils der Aufstieg in 

die 2. Bundesliga.

 

Top-Teams stolpern

Nicht ganz so turbulent wie seine Ver-

gangenheit und dennoch nicht minder 

bemerkenswert ist die Rolle des FC Erz-

gebirge Aue in der laufenden Spielzeit 

Der Favoritenschreck
Durch beständige Leistungen hält sich 
der FC Erzgebirge Aue im gesicherten Mittelfeld

Hinten v. li.: Erik Majetschak, Gaëtan Bussmann, Dimitrij Nazarov, Florian Krüger, Louis Samson, Niklas Jeck, Florian Ballas, Ognjen Gnjatic, Malcolm Cacutalua, Sören Gonther, Pascal 

Testroet, Tom Baumgart

Mitte v. li.: Physiotherapeutin Marie Koch, Physiotherapeutin Nadine Dörfel, Teamarzt Christian Frenzel, Teamärztin Michaela Ortlepp, Mannschaftsverantwortlicher Thomas 

 Romeyke, TW-Trainer Daniel Haas, Athletik-Trainer Marco Kämpfe, Co-Trainer Marc Hensel, Co-Trainer Sascha Franz, Cheftrainer Dirk Schuster, Vereinspräsident Helge Leonhardt

Vorne v. li.: Philipp Riese, Clemens Fandrich, Jan Hochscheidt, Fabian Kalig, Philipp Klewin, Martin Männel, Jean-Marie Plath, Philipp Zulechner, John Patrick Strauß, Sascha Härtel, 

Calogero Rizzuto

Eingeklinkt v. li.: Antonio Jonjic, Steve Breitkreuz, Ben Zolinski, Kevin Harr
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DER HAT DAS SAGEN

Viel gesehen hat Dirk Schuster von 

der Fußballwelt bereits als aktiver 

Spieler: seine Karriere begann der 

Chemnitzer Fußballlehrer beim FC 

Karl-Marx-Stadt II, bevor er 1986 

zum Sachsenring Zwickau wech-

selte. Bis der Abwehrspieler seine 

Fußballschuhe 2006 bei Waldhof 

Mannheim als Profi  an den Nagel 

hing, lief Schuster für zehn wei-

tere Vereine auf – darunter der 1. 

FC Köln und Antalyaspor (Türkei). 

Nicht viele Spieler können neben 

Schuster außerdem von sich be-

haupten, für zwei Nationalmann-

schaften aufgelaufen zu sein (1990 

DDR, 1994-1995 Deutschland). 

Bereits seit dem Ende seiner 

Spielerkarriere bekleidet Schuster 

nahtlos daran anschließend ein 

Amt als Trainer. Nach Stationen 

beim ASV Durlach saß Schuster 

außerdem bei den Stuttgarter Ki-

ckers, Darmstadt 98 und dem FC 

Augsburg auf der Trainerbank. Seit 

2019 hat der 53-Jährige bei den 

Veilchen das Sagen.

zu betrachten. Ein deutlicher 3:0-Erfolg 

über die Kickers aus Würzburg, ein 

Punktgewinn gegen die SpVgg Greuther 

Fürth (1:1) sowie ein Heimsieg gegen 

den 1. FC Heidenheim (2:1) bescherten 

den Sachsen sieben Punkte aus drei 

Spielen, weshalb sich die Erzgebirgler 

auf Platz drei der Tabelle wiederfan-

den. Allerdings ging es nicht ganz so 

erfolgreich weiter: Zwar hielt sich die 

Schuster-Truppe noch bis zum 14. Spiel-

tag auf dem sechsten Tabellenplatz, 

durch die Niederlagen gegen den SC 

Paderborn 07 (1:2), Fortuna Düsseldorf 

(0:3) und Greuther Fürth (0:3) rutsch-

ten die Veilchen jedoch ins Tabellenmit-

telfeld ab. Hier hielt sich der FCE dank 

des Remis im Erzgebirgsstadion gegen 

den Aufstiegskandidaten Hamburger 

SV (3:3) und des jüngsten Heimsiegs 

gegen den VfL Bochum (1:0), bei dem 

Gaetan Bussmann den entscheidenden 

Treff er erzielte. Aue untermauerte da-

durch seinen Ruf als Favoritenschreck 

im Erzgebirgsstadion.

Punkteteilung im Hinspiel

Im Hinspiel kamen die Störche in Aue 

zu einem 1:1-Unentschieden. Weil Phil 

Neumann bereits in der Frühphase 

der ersten Halbzeit die Rote Karte sah, 

agierten die Kieler 75 Minuten lang in 

Unterzahl. Bereits nach 100 Sekunden 

lag der Ball zunächst im Kieler Netz. 

Tom Baumgart spielte auf dem rechten 

Flügel einen Doppelpass mit Pascal 

Testroet und fl ankte dann in die Mitte, 

wo Florian Krüger zur Stelle war und 

den Ball per Hacke ins lange Eck lenkte. 

Im Gegenzug glichen die Störche je-

doch aus: Nach einem Steilpass von 

Jae-Sung Lee fl ankte Jannik Dehm von 

der linken Seite in den Fünfmeterraum, 

Janni Serra war am ersten Pfosten vor 

Steve Breitkreuz am Ball und traf zum 

1:1 (9.). Nach Neumanns Platzverweis 

verteidigte Kiel das Remis im Laufe des 

Spiels beherzt. Schlussmann Ioannis 

Gelios hatte wesentlichen Anteil am 

Punktgewinn, weil er die eine oder 

andere weitere Torchance der Sachsen 

vereitelte.

BISHERIGE DUELLE
Erstmals trafen beide Seiten in der 
Regionalliga Nord in der Saison 
2001/2002 aufeinander. Nach 15 
saison- und ligaübergreifenden 
Partien haben die Kieler nur knapp 
die Nase vorn. Während die Stör-
che sechs Mal als Sieger den Platz 
verließen, gelangen den Veilchen 
immerhin vier Siege. Fünf Partien 
endeten mit einem Remis. Nur ein 
einziges Spiel endete dabei ohne 
Tore. Am 11. Spieltag der Dritt liga-
Saison 2015/2016 trennten sich die 
beiden Teams torlos nach 90 Minu-
ten. Die Statistik zu den geschosse-
nen Toren spricht jedoch insgesamt 
eine deutlichere Sprache: Während 
die Störche bereits 23 Treff er er-
zielten, landete das Leder 17 Mal in 
deren Tormaschen.

Janni Serra erzielte im Hinspiel den 1:1-Endstand.



foerde-sparkasse.de
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Zeigen Sie ab sofort auch beim Bezahlen, für welchen 
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weltweit an jeder Kasse ein gutes Bild ab.

Jetzt exklusiv in unserer Internet-Filiale unter 
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1

16.03.1988 / 1,84 m

FC Energie Cottbus / 2008

Geburtstag / Größe

Letzter Verein / im Verein seit

12.11.1997 / 1,82 m

Chemnitzer FC / 2018

03.07.1995 / 1,90 m

FC Schalke 04 II / 2019

28.01.1996 / 1,77 m

RB Leipzig II / 2017

16.10.1991 / 1,90 m

Korona Kielce / 2020

04.10.1987 / 1,80 m

Eintr. Braunschweig / 2018

18.01.1992 / 1,88 m

Eintr. Braunschweig / 2018

15.11.1994 / 1,88 m

Arminia Bielefeld / 2017

12.04.1990  /1,82 m

Sturm Graz / 2019

12.11.1989 / 1,75 m

1. FC Heidenheim / 2015

15.12.1986 / 1,86 m

SG Dynamo Dresden  / 2019

09.03.1999 / 1,77 m

FC Erzgebirge Aue U19 / 2017

26.09.1990 / 1,85 m

SG Dynamo Dresden / 2018

02.02.1991 / 1,84 m

EA Guingamp / 2020

04.04.1990 / 1,85 m

Karlsruher SC / 2016

08.01.1993 / 1,96 m

SG Dynamo Dresden / 2020

18.09.2001 / 1,92 m

FC Erzgebirge Aue U19 / 2019

28.03.1993  / 1,80 m

1. FSV Mainz 05 II / 2016

13.02.1999 / 1,86 m

FC Schalke 04 U19 / 2018

26.02.2000 / 1,88 m

Hamburger SV II / 2020

10.01.1991 / 1,77 m

FC Luzern / 2016

02.08.1998 / 1,83 m

1. FC Kaiserslautern / 2020

01.03.2000 / 1,85 m

RB Leipzig / 2019

05.01.1992 / 1,70 m

1. FC Kaiserslautern II / 2015

30.09.1993 / 1,92 m

DSC Arminia Bielefeld / 2020

Martin Männel
Tor

2

Gaëtan Bussmann
Verteidigung

4

Fabian Kalig
Verteidigung

5

Clemens Fandrich
Mittelfeld

7 12

2114 17

26 27

37

Jan Hochscheidt
Mittelfeld

Steve Breitkreuz
Verteidigung

Malcolm Cacutalua
Verteidigung

Philipp Zulechner
Angriff

Philipp Riese
Mittelfeld

Sören Gonther
Verteidigung

Sascha Härtel
Verteidigung

Pascal Testroet
Angriff

8

13

24

33

Tom Baumgart
Mittelfeld

Louis Samson
Mittelfeld

John Patrick Strauß
Mittelfeld

Ognjen Gnjatic
Mittelfeld

10

6

22

Dimitrij Nazarov
Mittelfeld

Florian Ballas
Verteidigung

Niklas Jeck
Verteidigung

11

34

Florian Krüger
Angriff

Kevin Harr
Tor

9

16 20

25

Antonio Jonjic
Angriff

Erik Majetschak
Mittelfeld

Calogero Rizzuto
Verteidigung

Philipp Klewin
Tor
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20.06.2002 / 1,90 m

FC Erzgebirge Aue U19 / 2020

40

Jean-Marie Plath
Tor

03.05.1992  / 1,81 m

SC Paderborn / 2020

31

Ben Zolinski
Angriff

Marc Hensel

Co-Trainer

17.04.1986
Erzgebirge Aue U19
2019

Sascha Franz 

Co-Trainer

16.01.1974
SV Darmstadt 98
2019

Dirk Schuster

Trainer 

29.12.1967
SV Darmstadt 98
2019
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Holstein Kiel
Mobilitätspartner

  Der neue ID.4 –
intelligent, elektrisch, begeisternd.

Gemacht für Großes. Ein völlig neues Raumkonzept, das Ihnen Freiheit schenkt. Elektrische 

Performance, die begeistert. Und intuitiver Bedienkomfort, der alles ganz einfach macht. 

Der neue ID.4: stark wie ein SUV, nachhaltig wie ein ID.

Stromverbrauch in kWh/100 km: 16,9-16,2 (kombiniert); CO2-Emission in g/km: 0; Effizienzklasse: A+. Abbildung zeigt Sonderausstattung. 

Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen.

Mit bis zu
520 km Reichweite.
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1950 ging das zuerst für 22.000 Zu-

schauer vorgesehene neue Otto-Grote-

wohl-Stadion in Betrieb. Offi  ziell 35.000 

Zuschauer erlebten damals eine Sport-

schau, Leichtathletikwettbewerbe und 

das Eröff nungsspiel Sportvereinigung 

Erzbergbau gegen den Oberligadritten 

und FDGB-Pokalsieger des Vorjahres,  

Waggonbau Dessau (3:3). Viele Quellen 

berichteten damals von bis zu 50.000 

(inoffi  ziell) Zuschauern bei der Stadi-

oneröff nung, denn rings ums Stadion 

wurden die Naturhänge rege genutzt. 

Das neu gebaute Erzgebirgsstadion 

fasst inzwischen „nur“ noch 16.500 

Zuschauer. Am 28. Januar 2018 wurde 

es bei der 1:3-Niederlage gegen Braun-

schweig eröff net.

Die Veilchen: Am 16. April 1966 

überraschte die Oberliga-Fußball-

mannschaft der BSG Wismut. Zum 

Oberligaspiel gegen Hansa Rostock trat 

man erstmals mit lila-weißen Trikots 

an. Seitdem bezeichnet man sie auch 

als die „Veilchen“ – ein Spitzname, der 

sich durchgesetzt hat und allgemein 

Der Name: Gleich sechs verschiedene 

Namen trug der Verein seit seiner 

Gründung. Zentra Wismut Aue (ab 

1950), BSG Wismut Aue (ab 1951), SC 

Wismut Karl-Marx-Stadt (ab 1954), BSG 

Wismut Aue (ab 1963), FC Wismut Aue 

(ab 1990) und seit 1993 FC Erzgebirge 

Aue.

Die größten Erfolge: Dreimal gewann 

Aue die DDR-Meisterschaft (1956, 1957 

und 1959). Den FDGB-Pokal konnte man 

einmal gewinnen (1955). Insgesamt 

stand Aue fünfmal im Europapokal. 

1957/58, 1958/59 und 1960/61 im Eu-

ropapokal der Landesmeister und 

1985/86 sowie 1987/88 im UEFA-Pokal. 

Dreimal gelang der Aufstieg in die 2. 

Bundesliga (2003, 2010 und 2016). Zehn 

der letzten Jahre verbrachte Aue in der 

Zweitklassigkeit – echte Dauerbrenner 

im Bundesliga-Unterhaus.

Das Stadion: Zunächst spielte die 

Mannschaft im 1928 gebauten Städti-

schen Stadion Aue, das im März 1950 

abgerissen wurde. Am 20. August 

bekannt ist. Aktuell laufen die Auer 

Spieler in lila-weißen Trikots auf.

Spitzname: Der wenig schmeichelhafte 

Spitzname „Schachtscheisser“ für die 

Kicker des FC Erzgebirge Aue stammt 

noch aus DDR-Zeiten. Auch kurz nach 

dem Mauerfall wurden sie noch so ge-

nannt, weil der Bergbau im Erzgebirge 

schon immer eine zentrale und wich-

tige Rolle einnahm. Mit einem Schuss 

Selbstironie nennt sich sogar die Ver-

einszeitung „Schachtscheisser“ und 

mittlerweile tragen viele Souvenirs und 

Fanartikel einen Aufdruck mit diesem 

Namen.

Statistik: Der FC Erzgebirge Aue spielt 

seine 15. Saison im Bundesliga-Un-

terhaus und rangiert auf Platz 29 der 

Ewigen Zweitliga-Tabelle. Seit dem 26. 

August 2019 ist Dirk Schuster Cheftrai-

ner. Das Hinspiel in Aue endete am 31. 

Oktober 2020 mit 1:1, die Treff er erziel-

ten Florian Krüger (2.) und Janni Serra 

(9.).

Die Dauerbrenner aus Aue
Heute gastiert der FC Erzgebirge Aue im Holstein-Stadion. 
Wir stellen den sächsischen Kultclub genauer vor

Der Spielertunnel im Erzgebirgsstadion ist einem Bergwerkseingang nachempfunden.
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Saison 2020/21

30.03.1994 / 1,79 m 

VfB Lübeck / 2020

Ahmet Arslan
Mittelfeld

29.11.1997 / 1,87 m

FC Schalke 04 / 2020

10.08.1992 / 1,81 m

Jeonbuk Motors FC / 2018

05.09.1992 / 1,86 m

SV Sandhausen / 2016

Fabian Reese
Angriff

Jae Sung Lee
Mittelfeld

Alexander Mühling
Mittelfeld

26.11.1996 / 1,84 m 

SV Meppen / 2020

Marco Komenda
Verteidigung

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

Tim Siedschlag
Torwart

11.04.1991 / 1,90 m 

FC Twente Enschede / 2018

Stefan Thesker
Verteidigung

21.11.1986 / 1,83 m

FC Getafe / 2017

Johannes van den Bergh 
Verteidigung

Obere Reihe (von links): Philipp Sander (jetzt SC Verl), Noah Awuku, Benjamin Girth, Simon Lorenz, Makana Baku (jetzt Warta Po ), Ahmet Arslan, David Atanga (jetzt Admira Wacker),  

Aleksandar Ignjovski, Jannik Dehm, Finn Porath, Jonas Sterner, Johannes van den Bergh

2. Reihe von oben: Tim Höper (Leiter Physiotherapie), Maurice Johnson (Physiotherapeut), Fabian Franzen (Physiotherapeut), Sebastian Süß (Physiotherapeut),

Niklas Hauptmann, Fin Bartels, Jae-Sung Lee, Timo Syroka (Physiotherapeut), Dr. Martin Mrugalla (Mannschaftsarzt), 

Dr. Eckhart Klostermeier (Mannschaftsarzt), Tim Petersen (Betreuer)

3. Reihe von oben:  Ole Werner (Trainer), Fabian Boll (Co-Trainer), Patrick Kohlmann (Co-Trainer), Philipp Pelka (Videoanalyst), Marco Komenda, Tobias Fleckstein (jetzt MSV Duisburg), 

Stefan Thesker, Daniel Hanslik (jetzt 1. FC Kaiserslautern), Jan Uphues (Teammanager), Dr. Andre Filipović (Athletiktrainer), Timm Sörensen (Athletiktrainer), 

Patrik Borger (Torwarttrainer)

Vordere Reihe: Janni Serra, Michael Eberwein (jetzt Hallescher FC), Phil Neumann, Jonas Meffert, Ioannis Gelios, Dominik Reimann, Thomas Dähne, Alexander Mühling, Fabian Reese, 

Hauke Wahl, Lion Lauberbach (jetzt FC Hansa Rostock)

Es fehlen: Joshua Mees. Mikkel Kirkeskov

Jannik Dehm 
Verteidigung

Mikkel Kirkeskov 
Verteidigung

02.05.1996 / 1,80 m 

TSG 1899 Hoffenheim II / 2018

05.09.1991 / 1,85 m

Piast Gliwice / 2021

30.03.1997 / 1,87 m 

VfL Bochum / 2020

Simon Lorenz 
Verteidigung

24.04.1992 / 1,90 m 

FC Hansa Rostock / 2019

Ioannis Gelios 
Torwart 

04.01.1994 / 1,93 m 

Wisla Plock / 2020

Thomas Dähne 
Torwart 

2 .01.199  / 1,75 m 

1. FC Magdeburg / 2019

Aleksandar Ignjovski 
Mittelfeld

13.03.1998 / 1,93 m 

Bor.Dortmund II / 2018

Janni Serra 
Angriff 

04.09.1994 / 1,89 m 

FC Ingolstadt / 2018

Hauke Wahl
Verteidigung 
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Patrick Kohlmann  
Co-Trainer

25.02.1983 

1. FC Union
Berlin / 2014

Ole Werner
Trainer

04.05.1988

Holstein Kiel U23 /
2013

Fabian Boll
Co-Trainer

16.06.1979 

SC Victoria 
Hamburg / 2019

04.09.1994 / 1,86 m 

SC Freiburg / 2018

08.07.1997 / 1,92 m 

FC Ingolstadt / 2019

Jonas Meffert 
Mittelfeld 

Phil Neumann
Verteidigung 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

13.05.2002 / 1,80 m 

Holstein Kiel U19 / 2020

31.01.1992 / 1,81 m 

VfL Osnabrück / 2020

18.06.1997 / 1,86 m 

Borussia Dortmund / 2018

27.06.1996 / 1,76 m 

1. FC Köln / 2020

07.02.1987 / 1,76 m 

Werder Bremen / 2020

23.02.1997 / 1,80 m 

Hamburger SV / 2019

09.01.2000 / 1,82 m 

Chemnitzer FC / 2020

15.04.1996 / 1,80 m 

1. FC Union Berlin / 2020

Jonas Sterner
Mittelfeld

Benjamin Girth
Angriff

Dominik Reimann
Torwart

Niklas Hauptmann
Mittelfeld

Fin Bartels
Angriff

Finn Porath 
Mittelfeld

Noah Awuku 
Angriff

Joshua Mees 
Angriff

19.01.1979 / 1,97 m 

Heikendorfer SV / 2015

Patrik Borger
Torwarttrainer

26.02.1983 / 1,97 m 

- / 2011

13.05.1982 / 1,79 m 

SC Fortuna Köln / 2019

Timm Sörensen
Athletiktrainer

Dr. Andre Filipović
Athletiktrainer

28.03.1965 / 1,90 m

FC Kilia Kiel / 2011

Tim Petersen 
Betreuer

17.02.1983 / 1,78 m

Wiker SV / 2009

Sebastian Süß
Physiotherapeut

27.08.1989 / 1,85 m 

- / 2014

Fabian Franzen
Physiotherapeut

03.11.1973 / 1,94 m 

- / 2011

09.05.1989 / 1,87 m 

Itzehoer SV / 2014

05.01.1993 / 1,66 m 

Eidertal Molfsee / 2017

Tim Höper
Leiter Physiotherapie

Maurice Johnson
Physiotherapeut

Timo Syroka
Physiotherapeut

28.01.1960 / 1,76 m

- / 2014

04.08.1977 / 1,85 m

- / 2012

Dr. M. Mrugalla 
Mannschaftsarzt

Dr. E. Klostermeier
Mannschaftsarzt
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Ole Werner
rainer

04.05.1988

Holstein Kiel U2
013

17.12.1987 

Preußen Münster / 2012

Jan Uphues
Teammanager

21.10.1989 / 1,80 

Hamburger SV / 2018

Philipp Pelka
Video-Analyst
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Der sympathische Blondschopf Alexan-

der Mühling spielt momentan eine 

bärenstarke Saison im Trikot der KSV 

Holstein. Daran änderte natürlich auch 

sein Eigentor in Fürth am vergangenen 

Montag nichts. Warum das vielen KSV-

Fans vielleicht nicht weiter auff ällt, 

liegt einzig und allein an der Tatsache, 

dass Mühling seit seinem Wechsel 

vom SV Sandhausen 

nach Kiel im Sommer 

2016 immer als Mr. Zuverlässig 

voranging. Es hat sich fast schon so 

etwas wie ein Gewöhnungseff ekt an-

gesichts der steten Top-Leistungen des 

28-Jährigen eingestellt. Heute schauen 

wir einmal etwas genauer auf sein 

 rekordverdächtiges Fußballerleben.

Der blonde Rekordjäger
Störche-Dauerbrenner Alexander Mühling 
ist Holsteins Zweitliga-Rekordspieler 
und Goalgetter in Personalunion
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Der Holstein-
Kiel-Newsletter!

Näher am Geschehen:

Jetzt
anmelden!

Holstein Kiel – Die Woche: Jeden Freitag um 11.30 Uhr.
Hier bekommen echte KSV-Fans, was sie verdienen: Interviews, Analysen, Hinter-
gründe, Transfers. Immer freitags erhältst du unseren Newsletter direkt ins E-Mail-
Postfach. Wissen, wohin die Störche fl iegen – mit Holstein Kiel – Die Woche. 
Jetzt anmelden!

kn-online.de/ksvnewsletter

KIEN_2000_PP_122 Anzeige Stadionheft Holstein Kiel KSV Newsletter DIN A4 10032020.indd   1 13.03.20   15:41
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Als der damalige und heutige Sport-

chef der KSV Holstein, Uwe Stöver, im 

Mai 2016 den Vertrag mit Alexander 

Mühling unter Dach und Fach gebracht 

hatte, wusste er zwar, dass er einen 

guten Griff  getan hatte. Doch dass er 

mit dem Blondschopf den zukünftigen 

Zweitliga-Rekordspieler der Störche 

aus Sandhausen an die Förde gelockt 

hatte, das konnte selbst der im Fußball 

äußerst bewanderte Ex-Profi  Stöver 

nicht ahnen. Heute, viereinhalb Jahre 

später, ist Alex Mühling zu einem der 

Gesichter des Kieler Fußballs geworden 

– oft unauff ällig, aber meist unendlich 

wichtig!

Die Arbeitsbiene

Als Mühling, der damals noch den 

Nachnamen Bieler trug – die Hochzeit 

mit seiner heutigen Frau Celina stand 

kurz bevor – im Storchennest anheu-

erte, wurden die Fans sofort an ihren 

früheren, dänischen Publikumsliebling 

Mikkel Vendelbo erinnert, der zuvor 

zwei Jahre lang im zentralen Mittelfeld 

der KSV für Ordnung gesorgt hatte. 

Doch Alex Mühling hatte noch mehr 

drauf als Mr. „Danish Dynamite“. Müh-

ling war auf Anhieb die Arbeitsbiene 

schlechthin und bestach mit ausgefeil-

ter Technik und starker Übersicht.

Comeback in der Zweitklassigkeit

Neben Leader Dominic Peitz gehörte 

Mühling in der Saison 2016/17 zu den 

Garanten für den Aufstieg in die 2. 

Bundesliga. Hatte sich Mühling bei 

seinem Wechsel vom Zweitligisten SV 

Sandhausen zum Drittligisten Holstein 

Kiel vor allem mehr Spielanteile erhoff t, 

so konnte er zusammen mit seinen 

Teamkollegen am 20. Mai auf dem Kie-

ler Rathausplatz zusammen mit über 

10.000 Fans sein und das Comeback 

der Störche in der Zweitklassigkeit be-

jubeln. Für Mühling hatte es nur zwölf 

Monate gedauert, um sich in Liga 2 

zurückzumelden. Die Fans der KSV Hol-

stein mussten hingegen satte 36 Jahre 

auf ihren großen Tag warten. Über-

glücklich waren sie am Ende alle…

Der Familienmensch

Inzwischen ist viel bei Alex Mühling 

passiert. Nach dem Zweitliga-Aufstieg 

ehelichte er am Holtenauer Leuchtturm 

seine Celina, die er schon seit der fünf-

ten Schulklasse kennt und die den ge-

bürtigen Oberhausener natürlich nach 

seinem Abgang aus Sandhausen mit an 

HOLSTEIN KIEL  TITELSTORY 23. SPIELTAG

Alexander Mühling im Trainingsalltag in Projensdorf.



 5 Jahre Garantie: Das nenne ich Entspannung.

    

A
Partner vor Ort: Süverkrüp Automobile GmbH & Co. KG & Süverkrüp+Ahrendt GmbH & Co. KG
Kiel, Neumünster, Preetz, Neustadt, Rendsburg, Itzehoe, Mölln, Eutin, Bad Segeberg, Oldenburg, Bad Oldesloe
Telefon: 0431 59670 781 | www.sueverkruep.de

nbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart

Sie erhalten das Garantie-Paket zu einem um 50 % reduzierten Aktionspreis – 
direkt bei Kauf/bei Bestellung eines Neu- oder Vorführfahrzeugs.

• 5 Jahre Garantie:1 Sie sind nach der Neufahrzeug-
garantie (2 Jahre) weitere 3 Jahre umfassend 
abgesichert.
• Sie sind mit dem Garantie-Paket bestmöglich vor 
unvorhersehbaren Reparaturkosten geschützt. Fast 
alle Teile sind abgedeckt.2

• Das Garantie-Paket schützt optimal den Wert Ihres 
Mercedes-Benz und ist bei einem Wiederverkauf an 
einen neuen Halter übertragbar.3

• Für das Garantie-Paket gilt keine Kilometerbegren-
zung während der Laufzeit.
• Im Garantiefall wird Ihr Mercedes-Benz ausschließ-
lich durch den Mercedes-Benz Service betreut.
• Das Garantie-Paket Ihres Mercedes-Benz kann 
anschließend bis ins 12. Laufjahr immer wieder 

erneuert werden, solange die Laufleistung unter 
200.000 km liegt.

5 Jahre Garantie ab Erstzulassung: 2 Jahre Neufahrzeuggarantie 
plus 3 Jahre Garantie-Paket zum halben Preis. Gültig nur in 
teilnehmenden Betrieben und nur solange das Kontingent 
reicht. Gilt bei Kauf/bei Bestellung aller Mercedes-Benz Pkw 
Neu- und Vorführfahrzeuge außer V-Klasse, Mercedes-AMG 
Modelle und Maybach. Angebot gilt für Privatpersonen und 
gewerbliche Einzelkunden. Gilt für Barzahler und Finanzierung 
(ohne Leasing).

Ab dem 3. Jahr mit Leistungen gemäß den Bedingungen des 
Garantie-Pakets: www.mercedes-benz.de/garantiepaket
Bitte beachten Sie den Materialanteil ab 100.000 km zum 
Wertausgleich Mercedes-Benz Original-Teil neu für alt.

Ausgeschlossen sind gewerbliche Wiederverkäufer.

1

2

3
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die Förde begleitet hatte. Inzwischen 

genießen die Mühlings ihr Familienle-

ben mit drei munteren Kindern – und 

haben Kiel dauerhaft zu ihrem Lebens-

mittelpunkt auserkoren. Und im Kreise 

seiner Lieben kann Alex vollkommen 

abschalten: „Gerade bei mir ist es so, 

wenn meine Kinder und meine Familie 

um mich herum sind, dann ist Fußball 

zum größten Teil vergessen. Ich per-

sönlich bekomme das ganz gut hin, 

auch mal etwas Anderes zu machen.“

Rekordmann und Dauerbrenner

Er zieht im Mittelfeld die Fäden, sieht 

Lücken, wo eigentlich keine sind, und 

beherrscht neben dem Vorwärts- 

auch den Rückwärtsgang exzellent 

– Alexander Mühling ist das Parade-

beispiel für einen Fußballprofi , der sich 

stets in den Dienst der Mannschaft 

stellt. Und seit Dauerbrenner Mühling 

mit den Störchen in der 2. Bundesliga 

spielt, hat sich der 28-Jährige darü-

ber hinaus auch noch zum Goalgetter 

entwickelt. Vor allem in dieser Sai-

son krallte sich Mühling zwei uralte 

Alexander Mühling gehört für Trainer Ole Werner zu den verlängerten Armen auf dem grünen Rasen – hier am Hamburger Millerntor.
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Echt.Sahne.Hier.
Nahe an den Menschen, engagiert in der 

Gemeinde, frisch im Sortiment und 

anspruchsvoll beim Service.

Das ist MARKANT im Norden. 

az_markant_2020-RZ.indd   3 25.01.21   08:43
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Holstein-Rekorde und hat damit schon 

jetzt seinen besonderen Platz in der 

Vereinshistorie sicher. Mit seinem 

Einsatz gegen die Würzburger Kickers 

am 21. Spieltag überholte Mühling mit 

nunmehr 116 Zweitliga-Einsätzen für 

die KSV den bisherigen Dauerbrenner 

Bernd Jordt (115 Spiele in der 2. Liga 

Nord von 1978 bis 1981). Darüber hinaus 

setzte er sich mit seinem Siegtreff er 

mit 25 Toren auch wieder vor seinem 

Teamkollegen Janni Serra an die Spitze 

der ewigen Holstein-Torjägertabelle 

der 2. Liga. Den Uralt-Rekord von 

Ex-Stürmer Manfred „Joschi“ Jochimiak, 

der in den drei Zweitliga-Jahren von 

1978 bis 1981 insgesamt 23 Mal jubeln 

durfte, hatte Mühling bereits im Okto-

ber egalisiert. Nun also die alleinige 

Führung. „Solche Zahlen machen mich 

schon ein wenig stolz“, freute sich Al-

exander Mühling über seinen Sprung 

an die Spitze. Und bedenkt man, dass 

sein Vertrag bei der KSV Holstein noch 

mindestens bis Sommer 2023 läuft, 

dürften noch so einige Elfmetertore 

hinzukommen. Vor allem auch aufgrund 

der Tatsache, dass der Blondschopf 

vom Punkt schier unbesiegbar zu sein 

scheint. 

Ein Lamm namens Mühle

Seit dem Auswärtssieg in Düsseldorf 

kann sich Torjäger Mühling über eine 

weitere Besonderheit freuen. Ein Land-

wirt aus dem Norden Kiels benannte 

ein frisch geborenes Lamm nach dem 

Holstein-Helden ganz einfach „Mühle“. 

Alexander Mühling im DFB-Pokal-Spiel gegen Darmstadt 98.

Ein Lamm namens Mühle.
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„Das ist eine schöne Geschichte und 

ehrt mich ja auch ein bisschen, dass 

das Lamm nach mir benannt wurde“, 

musste Mühling nach der netten Nach-

richt schmunzeln. 

Höhenfl ug

Dass Alex Mühling momentan mit den 

Störchen auf dem besten Wege ist, 

abermals Kieler Fußballgeschichte zu 

schreiben, das hat der 28-Jährige trotz 

des profi eigenen Tunnelblicks stets 

präsent: „Es könnte schlechter laufen 

für uns, ganz klar. Natürlich habe ich 

das immer im Hinterkopf, dass wir im 

Viertelfi nale stehen. Dass es dann auch 

in der Liga läuft, macht es alles noch 

angenehmer. Wir sind natürlich froh, 

dass es nach dem schwierigen Januar 

wieder so gut läuft und wir zurück in 

die Spur gefunden haben. Gerade so ein 

dreckiger Sieg wie gegen Würzburg ist 

wichtig, das sind in so einem Rennen 

sehr wertvolle Punkte. Ich fi nde, dass 

wir in dieser Saison bewiesen haben, 

dass wir zu Recht dort oben stehen. 

Dort wollen wir auch bleiben.“ Einen 

Wermutstropfen beinhaltet seine Er-

folgsgeschichte dann aber doch: „Nicht 

auszudenken, was hier los wäre, wenn 

unsere Fans dabei sein dürften. Gerade 

in so einer Saison ist das schade. Ich 

habe es ja 2017/18 miterlebt, wie viele 

Holstein-Anhänger uns da begleitet 

haben zu den Auswärtsspielen. Man 

kann dem einfach nur hinterhertrauern. 

Niemand weiß, wie lange das noch alles 

dauern wird. Aber irgendwann werden 

wir alle wieder zusammen feiern!“
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Mühling absolvierte am 30. Juli 2017 gegen den SV Sandhausen sein erstes von inzwischen 117 Zweitliga-Spielen für die Störche.
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STÖRCHECLUB

Karin Seidel

2:1

1:1

Andreas Töllen

1:1

Marcel Dallach

Knud Hansen

2:1
Sebastian Kloth

1:0

Wolfgang Schoft

2:1
Frank Wäger/

Tobias Pahlke

2:1

Verkauf und
Bewertung
Haus & Grund 
Immobilien GmbH Kiel
Tel. 0431 22033-055
www.haus-und-grund-kiel.de

und neue Medien
Repro, Druck

www.rumpf-galabau.de 

Garten-, 
Landschafts-, 
Sportplatzbau

Ingo Rumpf
2:1



23. SPIELTAG 29HOLSTEIN KIEL TITELSTORY

0
…Rote Karten sah Mühling in 

seiner Karriere. Der Mittelfeld-

spieler ist ein sehr fairer Akteur 

und wurde erst ein einziges Mal 

des Feldes verwiesen – per Gelb- 

Roter Karte als 18-Jähriger in der 

A-Junioren Bundesliga.

2017
Im Jahr 2017 veränderte sich etwas Grundlegendes in Müh-lings Leben. Der als Alexander Bieler geborene KSV-Akteur hei-ratete und nahm den Nachnamen seiner Frau Celina an.

20

1702
Mühling wechselte am 1. Juli 2016 

zur KSV. Somit ist er seit 1702 

Tagen im Verein – und damit län-

ger als jeder andere Akteur des 

aktuellen Kieler Kaders, der nicht 

in der eigenen Jugend ausgebil-

det wurde.

186
…Zentimeter misst der Mittel -feldspieler.

117
Mühling lief bereits 117 Mal für 

die Störche in Liga zwei auf – 

Vereinsrekord.

100
Elf Mal trat der Edeltechniker 

bisher im KSV-Trikot zum Elfme-

ter an. Und elf Mal traf er auch, 

was eine Quote von 100 Prozent 

ergibt.

84
…Kilogramm bringt der Modell-athlet auf die Waage.

25
…Tore erzielte der Leistungsträ-

ger für die KSV in der 2. Bundes-

liga. Mit dieser Bestmarke führt 

er Holsteins ewige Zweit liga-

Torjägerliste an, dicht gefolgt 

von Teamkollege Janni Serra (24 

Treff er).

7
Für sieben Vereine lief Mühling in seinem Leben bisher auf: Von seinem Jugendklub Arminia Klos-terhardt wechselte er als 14-Jäh-riger zum MSV Duisburg. Seine ersten Schritte im Herrenbereich machte der Rechtsfuß bei Borus-sia Mönchengladbach II. Weitere Stationen: Bayer Leverkusen II, SV Sandhausen – und Holstein Kiel.

3
Drei Kinder hat der 28-Jährige 

mit seiner Frau Celina: Sohn Milo 

sowie die Zwillinge Lia und Lou.

1
Der erste Verein des damals 5-Jährigen war der Oberhausener Stadtteilklub BV Osterfeld.

Elf Zahlen zu „Mr. Elfmeter“ 
Alexander Mühling
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Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Punkte

  1. Hamburger SV 22 12 6 4 48 : 28 42

  2. SpVgg Greuther Fürth 22 12 6 4 43 : 25 42

  3. VfL Bochum 1848 22 13 3 6 40 : 23 42

  4. Holstein Kiel 22 12 6 4 36 : 21 42

  5. Karlsruher SC 22 11 3 8 36 : 30 36

  6. Fortuna Düsseldorf 22 10 6 6 32 : 29 36

  7. Hannover 96 22 10 3 9 33 : 25 33

  8. 1. FC Heidenheim 1846 22 9 6 7 32 : 29 33

  9. FC Erzgebirge Aue 22 9 5 8 31 : 30 32

10. SC Paderborn 07 22 8 7 7 28 : 26 31

11. FC St. Pauli 22 7 7 8 36 : 40 28

12. 1.FC Nürnberg 22 7 5 10 29 : 34 26

13. SSV Jahn Regensburg 22 6 8 8 24 : 29 26

14. SV Darmstadt 98 22 7 4 11 34 : 39 25

15. VfL Osnabrück 22 6 4 12 22 : 34 22

16. Eintracht Braunschweig 22 5 5 12 21 : 43 20

17. SV Sandhausen 22 5 3 14 25 : 44 18

18. FC Würzburger Kickers 22 4 3 15 25 : 46 15

Zahlen, Daten, Fakten

22. Spieltag - 19.02.-22.02.2021 Ergebnis

E. Braunschweig – Jahn Regensburg 2:0 (0:0)

Erzgebirge Aue – VfL Bochum 1848 1:0 (1:0)

FC St. Pauli – SV Darmstadt 98 3:2 (1:0)

SC Paderborn 07 – SV Sandhausen 2:1 (1:1)

VfL Osnabrück – 1. FC Heidenheim 1846 1:2 (0:1)

Würzburger Kickers – Hamburger SV 3:2 (2:0)

Fortuna Düsseldorf – Hannover 96 3:2 (1:1)

Karlsruher SC – 1. FC Nürnberg 0:1 (0:0)

SpVgg Greuther Fürth – Holstein Kiel 2:1 (1:1)

NRN Fashion GmbH

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

Astoria Medium Marvellous LadyBlack X Lady Hollywood
Queens

Cucilla

Holstenstraße 63
24103 Kiel

Mo.-Sa. 10:00-19:00 Uhr
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23. Spieltag - 26.02.-01.03.2021 Ergebnis

Jahn Regensburg – SC Paderborn 07 (Fr., 18:30 Uhr)

SV Darmstadt 98 – Karlsruher SC

Hannover 96 – SpVgg Greuther Fürth (Sa., 13:00 Uhr)

Holstein Kiel – Erzgebirge Aue

VfL Bochum – Würzburger Kickers

1. FC Heidenheim – F. Düsseldorf (So., 13:30 Uhr)

1. FC Nürnberg – Eintracht Braunschweig

SV Sandhausen – VfL Osnabrück

FC St. Pauli – Hamburger SV (Mo., 20:30 Uhr)

Alexander
Mühling
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Holstein Kiel   2:2 1:0 3:1 2:1 1:1 2:3 1:0 1:3 3:1 1:2 1:0

1. FC Heidenheim 2:0 2:0 2:0 3:4 3:2 1:0 0:0 0:0 3:0 1:1 4:1

1. FC Nürnberg 1:0 1:2 1:1 1:1 2:5 0:1 1:1 2:3 2:3 1:0 2:1

Eintr. Braunschweig 0:0 1:0 3:2 2:1 0:0 2:4 1:2 2:0 1:3 0:3 2:1 0:2

Erzgebirge Aue 1:1 2:1 3:1 0:3 3:3 0:2 4:1 1:1 3:0 1:0 2:1

FC St. Pauli 1:1 4:2 2:2 2:2 0:3 2:0 0:3 3:2 2:1 2:3 0:1

Fortuna Düsseldorf 0:2 1:0 0:0 3:2 2:2 2:1 3:3 3:2 1:0 3:0 1:0

Hamburger SV 3:0 2:2 2:1 0:1 3:1 3:1 0:0 4:0 1:3 5:0 3:1

Hannover 96 0:3 4:1 0:0 2:3 3:0 2:0 0:0 4:0 2:0 1:0

Jahn Regensburg 2:3 1:1 3:0 1:1 0:0 1:0 1:1 3:1 0:2 2:4 2:1

Karlsruher SC 1:1 0:1 1:2 1:2 1:0 0:0 1:0 3:2 3:4 3:0 0:1

SC Paderborn 07 1:1 2:2 0:2 2:2 2:1 2:0 3:4 1:0 3:1 2:1 1:0

SpVgg Greuther Fürth 2:1 0:1 3:0 2:1 0:1 4:1 3:1 1:1 0:4 1:1 4:1

SV Darmstadt 0:2 1:2 4:0 2:2 1:2 1:2 0:0 0:4 2:1 1:0 2:0

SV Sandhausen 0:2 4:0 2:0 2:2 1:4 1:0 2:3 1:1 0:3 3:2 1:1

VfL Bochum 3:0 3:1 2:0 2:0 2:2 5:0 1:2 3:0 0:2 2:1 0:0

VfL Osnabrück 1:2 1:4 0:1 2:1 1:2 0:1 0:1 1:1 2:1 1:2 2:3

Würzburger Kickers 0:2 0:0 0:3 2:1 3:2 2:1 2:4 2:2 2:3 2:3

2. Bundesliga
Saison 2020/21
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25. Spieltag - 12.03.-15.03.2021 Ergebnis

1. FC Heidenheim 1846 – Holstein Kiel (Fr., 18:30 Uhr)

VfL Bochum – Hamburger SV

SV Darmstadt 98 – Erzgebirge Aue (Sa., 13:00 Uhr) 

SV Sandhausen – Fortuna Düsseldorf

SSV Jahn Regensburg – SpVgg Greuther Fürth

Hannover 96 – Würzburger Kickers (So., 13:30 Uhr)

Karlsruher SC – Eintracht Braunschweig

1. FC Nürnberg – VfL Osnabrück

FC St. Pauli – SC Paderborn 07 (Mo., 20:30 Uhr)

24. Spieltag - 05.03.-08.03.2021 Ergebnis

SC Paderborn 07 – SV Darmstadt 98 (Fr., 18:30 Uhr)

Würzburger Kickers – 1. FC Heidenheim 1846

Erzgebirge Aue – Hannover 96 (Sa., 13:00 Uhr)

SpVgg Greuther Fürth – VfL Bochum 1848

Karlsruher SC – FC St. Pauli

Fortuna Düsseldorf – 1. FC Nürnberg (So., 13:30 Uhr)

VfL Osnabrück – SSV Jahn Regensburg

Eintracht Braunschweig – SV Sandhausen

Hamburger SV – Holstein Kiel (Mo., 20:30 Uhr)

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

MOL MenStarstream
Rescue Jacket

Black X MenSeamaster Marvellous Men

NRN Fashion GmbH

Holstenstraße 63
24103 Kiel

Mo.-Sa. 10:00-19:00 Uhr
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2:1

Uli Kauff mann

Ugur Temelli

2:1
Holger Koppe

1:0

Manuel Arp

1:1

Sönke Reimers

Jens Stolley

2:1

2:1

STÖRCHECLUB

Axel Niesing

2:01:0
André Hübner und 
Bernd Gomolczyk



,,Ich hab ihn nur 

ganz leicht retuschiert!‘‘
- Olaf Thon -

ehemaliger deutscher Fußballspieler und -trainer

- Robert Hohensee -

Retusche-Experte und Mediengestalter bei L&S

,,In der Bildretusche sind

wir die wahren Experten.‘‘

Gm
bH
&
Co
.K
G

DIGITAL
L&S

www.ls-kiel.de

EINFACH ANRUFEN ODER MAILEN:

0431-69644-0        info@ls-kiel.de

WIR HELFEN IHNEN AUFZUFALLEN.
INDIVIDUELL. KREATIV. PERSÖNLICH.
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2. BUNDESLIGA SPIELPLAN 2020/21 – Rückrunde

16. Spieltag - 15.-18.01.2021

SpVgg Greuther Fürth - SC Paderborn 07  1:1 (1:1)

FC Würzburger Kickers - Eintr. Braunschweig 0:0 (0:0)

Hannover 96 - FC St. Pauli 2:3 (0:2)

FC Erzgebirge Aue - Fortuna Düsseldorf 0:3 (0:1)

VfL Bochum 1848 - 1. FC Nürnberg 3:1 (1:1)

1. FC Heidenheim 1846 - SV Darmstadt 98  3:0 (0:0) 

Holstein Kiel - Karlsruher SC 2:3 (0:2)

SSV Jahn Regensburg - SV Sandhausen 3:1 (0:1)

Hamburger SV - VfL Osnabrück 5:0 (2:0)

17. Spieltag - 22.-24.01.2021

Fortuna Düsseldorf - Greuther Fürth  3:3 (1:2)

VfL Osnabrück - FC Erzgebirge Aue          0:1 (0:1)

SC Paderborn 07 - FC Würzburger Kickers    1:0 (1:0)

Karlsruher SC - 1. FC Heidenheim 1846        1:1 (1:0)

Eintracht Braunschweig - Hamburger SV      2:4 (2:1)

SV Darmstadt 98 - Holstein Kiel                    0:2 (0:1)

SV Sandhausen - VfL Bochum 1848               1:1 (1:0)

FC St. Pauli - SSV Jahn Regensburg          2:0 (1:0)

1. FC Nürnberg - Hannover 96    2:5 (1:2)

18. Spieltag - 26.01.-28.01.2021

Erzgebirge Aue – Würzburger Kickers      2:1 (0:0)

E. Braunschweig – 1. FC Heidenheim          1:0 (1:0) 

Fortuna Düsseldorf – Hamburger SV       0:0 (0:0)

VfL Osnabrück – SpVgg Greuther Fürth    0:1 (0:1)

SV Darmstadt 98 – SV Sandhausen        2:1 (1:1) 

1. FC Nürnberg – Jahn Regensburg    0:1 (0:0) 

Karlsruher SC – Hannover 96             1:0 (0:0)

SC Paderborn 07 – Holstein Kiel    1:1 (1:1)

FC St. Pauli – VfL Bochum 2:3 (2:2)

19. Spieltag - 29.01.-01.02.2021

Würzburger Kickers – F. Düsseldorf 2:1 (1:1)

SpVgg Greuther Fürth – Erzgebirge Aue 3:0 (2:0)

Hamburger SV – SC Paderborn 07 3:1 (2:1)

Holstein Kiel – Eintracht Braunschweig 3:1 (3:0)

SSV Jahn Regensburg – SV Darmstadt 98 1:1 (0:1)

1. FC Heidenheim 1846 – FC St. Pauli 3:4 (1:2)

SV Sandhausen – 1. FC Nürnberg 2:0 (1:0)

VfL Bochum – Karlsruher SC 1:2 (0:1)

Hannover 96 – VfL Osnabrück 1:0 (0:0)

20. Spieltag - 05.02.-08.02.2021

Erzgebirge Aue – Hamburger SV 3:3 (1:3)

FC St. Pauli – SV Sandhausen 2:1 (0:0)

E. Braunschweig – Hannover 96 1:2 (1:2)

SV Darmstadt 98 – 1. FC Nürnberg 1:2 (0:0)

VfL Osnabrück – VfL Bochum 1848 1:2 (0:2)

Karlsruher SC – SSV Jahn Regensburg 0:0 (0:0)

SC Paderborn 07 – 1. FC Heidenheim 1846 2:2 (1:1)

SpVgg Greuther Fürth – Würzburger Kickers 4:1 (1:1)

Fortuna Düsseldorf – Holstein Kiel  0:2 (0:1)

21. Spieltag - 12.02.-14.02.2021

Hannover 96 – SC Paderborn 07 0:0 (0:0)

Holstein Kiel – Würzburger Kickers 1:0 (0:0)

1. FC Heidenheim – Erzgebirge Aue 2:0 (1:0)

Hamburger SV – SpVgg Greuther Fürth 0:0 (0:0)

SSV Jahn Regensburg – Fortuna Düsseldorf 1:1 (1:0)

SV Sandhausen – Karlsruher SC 2:3 (2:0)

1. FC Nürnberg – FC St. Pauli 1:2 (0:1)

SC Paderborn 07 – VfL Bochum 1848

Erzgebirge Aue – FC St. Pauli

Holstein Kiel – SSV Jahn Regensburg

Hannover 96 – 1. FC Heidenheim 1846 (So., 13:30 Uhr)

SpVgg Greuther Fürth – SV Sandhausen

VfL Osnabrück – Eintracht Braunschweig

29. Spieltag - 16.04.-18.04.2021

1. FC Nürnberg – Holstein Kiel

Eintracht Braunschweig – SC Paderborn 07

FC St. Pauli – Würzburger Kickers

Karlsruher SC – Erzgebirge Aue

SSV Jahn Regensburg – 1. FC Heidenheim 1846

SV Darmstadt 98 – SpVgg Greuther Fürth

SV Sandhausen – Hamburger SV

VfL Bochum – Hannover 96

VfL Osnabrück – Fortuna Düsseldorf

30. Spieltag - 20.04.-22.04.2021

1. FC Heidenheim 1846 – VfL Bochum 1848

Erzgebirge Aue – 1. FC Nürnberg

Würzburger Kickers – SV Darmstadt 98

Fortuna Düsseldorf – FC St. Pauli

Hamburger SV – Karlsruher SC

Hannover 96 – SSV Jahn Regensburg

Holstein Kiel – SV Sandhausen

SC Paderborn 07 – VfL Osnabrück

SpVgg Greuther Fürth – Eintracht Braunschweig

31. Spieltag - 23.04.-26.04.2021

1. FC Nürnberg – 1. FC Heidenheim 1846

Eintracht Braunschweig – Erzgebirge Aue

FC St. Pauli – SpVgg Greuther Fürth

Karlsruher SC – Würzburger Kickers

SC Paderborn 07 – Fortuna Düsseldorf

SSV Jahn Regensburg – Hamburger SV

SV Darmstadt 98 – VfL Bochum 1848

SV Sandhausen – Hannover 96

VfL Osnabrück – Holstein Kiel

32. Spieltag - 07.05.-10.05.2021

1. FC Heidenheim 1846 – SV Sandhausen

Erzgebirge Aue – SC Paderborn 07

Würzburger Kickers – VfL Osnabrück

Fortuna Düsseldorf – Eintracht Braunschweig

Hamburger SV – 1. FC Nürnberg

Hannover 96 – SV Darmstadt 98

Holstein Kiel – FC St. Pauli

SpVgg Greuther Fürth – Karlsruher SC

VfL Bochum – SSV Jahn Regensburg

33. Spieltag - 16.05.2021

1. FC Nürnberg – VfL Bochum 1848

Eintracht Braunschweig – Würzburger Kickers

FC St. Pauli – Hannover 96

Fortuna Düsseldorf – Erzgebirge Aue

Karlsruher SC – Holstein Kiel

SC Paderborn 07 SpVgg – Greuther Fürth

SV Darmstadt 98 – 1. FC Heidenheim 1846

SV Sandhausen – SSV Jahn Regensburg

VfL Osnabrück – Hamburger SV

34. Spieltag - 23.05.2021

1. FC Heidenheim 1846 – Karlsruher SC

Erzgebirge Aue – VfL Osnabrück

Würzburger Kickers – SC Paderborn 07

Hamburger SV – Eintracht Braunschweig

Hannover 96 – 1. FC Nürnberg

Holstein Kiel – SV Darmstadt 98

SpVgg Greuther Fürth – Fortuna Düsseldorf

SSV Jahn Regensburg – FC St. Pauli

VfL Bochum – SV Sandhausen

SV Darmstadt 98 – VfL Osnabrück 1:0 (1:0)

VfL Bochum – Eintracht Braunschweig 2:0 (2:0)

22. Spieltag - 19.02.-22.02.2021

E. Braunschweig – Jahn Regensburg 2:0 (0:0)

Erzgebirge Aue – VfL Bochum 1848 1:0 (1:0)

FC St. Pauli – SV Darmstadt 98 3:2 (1:0)

SC Paderborn 07 – SV Sandhausen 2:1 (1:1)

VfL Osnabrück – 1. FC Heidenheim 1846 1:2 (0:1)

Würzburger Kickers – Hamburger SV 3:2 (2:0)

Fortuna Düsseldorf – Hannover 96 3:2 (1:1)

Karlsruher SC – 1. FC Nürnberg 0:1 (0:0)

SpVgg Greuther Fürth – Holstein Kiel 2:1 (1:1)

23. Spieltag - 26.02.-01.03.2021

Jahn Regensburg – SC Paderborn 07 (Fr., 18:30 Uhr)

SV Darmstadt 98 – Karlsruher SC

Hannover 96 – SpVgg Greuther Fürth (Sa., 13:00 Uhr)

Holstein Kiel – Erzgebirge Aue

VfL Bochum – Würzburger Kickers

1. FC Heidenheim – F. Düsseldorf (So., 13:30 Uhr)

1. FC Nürnberg – Eintracht Braunschweig

SV Sandhausen – VfL Osnabrück

FC St. Pauli – Hamburger SV (Mo., 20:30 Uhr)

24. Spieltag - 05.03.-08.03.2021

SC Paderborn 07 – SV Darmstadt 98 (Fr., 18:30 Uhr)

Würzburger Kickers – 1. FC Heidenheim 1846

Erzgebirge Aue – Hannover 96 (Sa., 13:00 Uhr)

SpVgg Greuther Fürth – VfL Bochum 1848

Karlsruher SC – FC St. Pauli

Fortuna Düsseldorf – 1. FC Nürnberg (So., 13:30 Uhr)

VfL Osnabrück – SSV Jahn Regensburg

Eintracht Braunschweig – SV Sandhausen

Hamburger SV – Holstein Kiel (Mo., 20:30 Uhr)

25. Spieltag - 12.03.-15.03.2021

1. FC Heidenheim 1846 – Holstein Kiel (Fr., 18:30 Uhr)

VfL Bochum – Hamburger SV

SV Darmstadt 98 – Erzgebirge Aue (Sa., 13:00 Uhr) 

SV Sandhausen – Fortuna Düsseldorf

SSV Jahn Regensburg – SpVgg Greuther Fürth

Hannover 96 – Würzburger Kickers (So., 13:30 Uhr)

Karlsruher SC – Eintracht Braunschweig

1. FC Nürnberg – VfL Osnabrück

FC St. Pauli – SC Paderborn 07 (Mo., 20:30 Uhr)

26. Spieltag - 19.03.-22.03.2021

SC Paderborn 07 – Karlsruher SC (Fr., 18:30 Uhr)

Holstein Kiel – Hannover 96

Hamburger SV – 1. FC Heidenheim (Sa., 13:00 Uhr)

Erzgebirge Aue – SV Sandhausen

Eintracht Braunschweig – SV Darmstadt 98

SpVgg Greuther Fürth – 1. FC Nürnberg (So., 13:30 Uhr)

VfL Osnabrück – FC St. Pauli

Würzburger Kickers – SSV Jahn Regensburg

Fortuna Düsseldorf – VfL Bochum (Mo., 20:30 Uhr)

27. Spieltag - 03.04.-05.04.2021

VfL Bochum – Holstein Kiel (Sa., 13:00 Uhr)

Karlsruher SC – VfL Osnabrück

1. FC Nürnberg – SC Paderborn 07

1. FC Heidenheim – Greuther Fürth (So., 13:30 Uhr)

SV Darmstadt 98 – Fortuna Düsseldorf

Hannover 96 – Hamburger SV

SV Sandhausen – Würzburger Kickers

SSV Jahn Regensburg – Erzgebirge Aue

FC St. Pauli – Eintracht Braunschweig (Mo., 20:30 Uhr)

28. Spieltag - 09.04.-12.04.2021

Hamburger SV – SV Darmstadt 98 (Fr., 18:30 Uhr)

Würzburger Kickers – 1. FC Nürnberg

Fortuna Düsseldorf – Karlsruher SC (Sa., 13:00 Uhr)
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STÖRCHECLUB

Dir Be
Immobilie

1:1

Ulf Carow & 
          Eike Wolf

Jan Osterloh

1:0
Heino Brüggmann

3:1

Dr. Wolf Dieter     
                Niemann

2:0

Rolf Pfeifer

Team Voss

3:1

1:0
Meinert Menzel

1:0

rt Revision +  
Treuhand  
GmbH & Co. KG

Ganzheitlich gut beraten.

rut-kiel.de

Dirk Benz

1:2

WWW.PARBS-OSTERLOH.DE

Starten Sie jetzt 
in die Zukunft! 

parbs-osterloh.de
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DAS ONLINE 
TRAINING GEHT 
IN DIE NÄCHSTE 
RUNDE!
Wir haben weitere Trainingseinheiten 
für dich ausgearbeitet! 

Eine tolle individuelle Trainingseinheit erwartet dich. Unser 

Trainer wird in unserem „Wohnzimmer“, dem Kabinentrakt des 

NLZ, agieren und du in deinem Wohnzimmer zu Hause.

Mit dem Online Training trainieren wir gemeinsam mit dir 

über ein Zoom Meeting. In 45 Minuten üben wir mit dir Tech-

nik, Ballbehandlung und schulen deine koordinativen Fähig-

keiten. Du benötigst hierzu lediglich einen Laptop mit Kamera,

eine stabile Internetverbindung, einen Fußball und ein paar 

Kleinigkeiten aus dem Haushalt.

Unser Trainer interagiert mit dir und du lernst neue Dinge 

kennen, die du im Anschluss allein oder mit deinen Freunden 

trainieren kannst. Nach erfolgter Buchung nehmen wir Kon-

takt zu dir auf, um einen Termin zu vereinbaren. Im Anschluss 

daran erhältst du den Link zum Meeting per E-Mail zuge-

schickt. Das mit Abstand beste Training. Egal, wo du wohnst, 

nun kannst auch du Teil der Fußballschule werden. Freue dich 

auf jede Menge Spaß und Spiel! Sei dabei: Melde Dich gleich 

auf fussballschule.holstein-kiel.de an!

Bald auch als wöchentlicher Kurs buchbar!

Torwartschule und Torwartvorschule 2021

Die Torwartschule bietet dir in kleinen Gruppen (max. 4 Kinder 

pro Trainer) professionelles Torwarttraining. 2x pro Jahr startet 

ein 12-wöchiger Kurs. 1x die Woche verbessern die Torwarttrainer 

der Fußballschule dein Können im Tor. Der Fokus der Ausbildung 

liegt auf der Verbesserung der Torwarttechniken.

Die Torwartschule beginnt mit den ersten Kursen 

am 10. März 2021.

Du bist noch zu jung für die 

Torwartschule? Kein Problem! 

Wir bieten dir nun ab dem 17. März 

2021 jeden Mittwoch die Gelegen-

heit, dich auf das Torwartspiel vorzu-

bereiten: in der Torwartvorschule!

Wir werden überwiegend technisch, koordinativ und kognitiv

ausbilden. Es handelt sich dabei nicht um ein isoliertes Torwart-

training, sondern um ein ganzheitliches Training mit dem Ball, 

das auf das spätere Torwarttraining vorbereitet. Im Zentrum der 

sich abwechselnden Übungs- und Spielformen stehen die Basis-

techniken Fangen, Werfen, Springen und die im modernen Tor-

wartspiel gefragten Techniken Passen, Dribbeln und Schießen.

Du wirst von deinem Trainer individuell gecoacht und bekommst 

von ihm eine Rückmeldung zu deinen Lernerfolgen. Mit Spaß an 

der Sache wirst du in den Einheiten viel lernen und gestärkt in 

dein Mannschaftstraining zurückkehren und zum starken Rück-

halt im Tor deiner Mannschaft werden.

KICKEN WIE 
DIE PROFIS!

Alle Infos und Anmeldung auf:  

holstein-kiel.de/fussballschule   
fussballschule.holstein-kiel.de

JETZT NEU:

TRAINING
ONLINE
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ww

S. Mahmens & 
          P. Speth

Kai Kriegel
1:1

Burkhard Lange

2:1

ww

Jörg Jacobi

2:1

Christian Ottow

  Jörg Schowe

1:1

1:0
Achim Neelsen

www.wetreu.de

we¬reu

HEIZUNG · SANITÄR ·KÜCHE ·ELEKTRO

2:1
1:1

 „Mecky“ Camps

2:1



WillerWald-KlimaPartnerWillerWillerWWald Klimaald-KlimaWWW PPartnerartner

572

So spielt, tankt und gewinn
t d

er
No

rd
en

.

1 Tor – 11 Bäume

für den
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Holstein mischt weiter mutig mit im 

im oberen Tabellendrittel der 2. Bun-

desliga, das WillerKonto ist inzwischen 

auf 572 Bäume angewachsen. Heute 

Nachmittag wollen die Störche an 

das erfolgreiche Heimspiel gegen die 

Würzburger Kickers anknüpfen. Mit 

viel Frische gehen unsere Kicker an 

die Sache heran. Die Energie für starke 

Leistungen holen sich die Störche auch 

in der Natur. Vor allem der gebür-

tige Kieler Fabian Reese ist für seine 

Mehr Bäume für Norddeutschland
Die Störche arbeiten fl eißig am wachsenden Baumbestand 
von Schleswig-Holstein

Tankstellenbranche für Aufsehen. So 

veröff entlichte das Magazin „Sprit+“ 

Anfang Februar einen Artikel über den 

WillerWald und Holstein Kiels Betei-

ligung beim Bäume pfl anzen. Zwar 

schmerzte die DFB-Pokal-Niederlage 

von Bayern München gegen Holstein 

Kiel die Münchener Sprit+-Redakteurin, 

lindern konnte dies aber der Gedanke 

an das Waldprojekt und die 88 neuen 

Bäume. Auch KSV-Geschäftsführer 

Wolfgang Schwenke freut sich über 

die Kooperation. „Wir werden versu-

chen, die Mannschaft nochmal zum 

Tore-Schießen zu animieren, damit da 

ordentlich was zusammenkommt“, so 

Schwenke.

Vielleicht können die Störche das ja 

schon beim heutigen Heimspiel gegen 

Erzgebirge Aue unter Beweis stellen. 

grünen Daumen bekannt: „Mir hat es 

Mitte des Monats sehr gefallen, durch 

die weiße Landschaft zu wandern. Aber 

so schnell wie der Schnee kam, war er 

auch schon wieder weg. Jetzt freue ich 

mich auf die Momente im Frühling, in 

denen die Natur wieder erwacht. Hier 

und da sieht man in der Stadt schon 

wieder ein paar kleinere Blumen sprie-

ßen. Ich empfi nde diese Jahreszeit als 

sehr motivierend, da geht es anderen 

sicherlich ähnlich!“

Seit Beginn der aktuellen Saison 

2020/2021 unterstützt Holstein 

Kiel das Tankstellenunternehmen 

Anton Willer bei einer ein-

zigartigen Initiative zur 

Auff orstung des Baum-

bestandes im nördlichs-

ten Bundesland. Diese 

Aktion sorgt auch in der 

Baum
-Coun

ter

Fabian Reese ist in seiner Freizeit häufi g in der Natur unterwegs.
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TIPP-TABELLE

Tippbewertung: Volltreff er: 4 Pkt. · Tordiff erenz/Unentschieden: 3 Pkt. · Tendenz: 2 Pkt.

Platz Punktzahl Platz Punktzahl

AUTOHAUS ERNST 
GMBH & CO.KG

dasistmeinernst.de

Zentrum Kiel

Anti-Graffiti-System
Graffiti-Guard

JPCAnti-Graffiti & Coating
Jensen Protective Coating

Abfallbeförderung und -entsorgung

www.gud-kiel.de

STÖRCHECLUB

1 Eike Wolf & Ulf Carow 7

1 Holger Koppe 7

1 Team Voss 7

4 Uli Kauff mann 6

4 Knud Hansen 6

4 Ingo Rumpf 6

4 Marcel Dallach 6

4 Karin Seidel 6

4 Rolf Pfeifer 6

4 Sönke Reimers 6

4 Burkhard Lange 6

4 Jörg Schowe 6

13 Kai Kriegel 5

13 Wolfgang Schoft 5

13 Jörg Jacobi 5

13 Dr. Wolf-Dieter Niemann 5

13 Sebastian Kloth 5

13 F. Wäger & T. Pahlke 5

13 Christian Ottow 5

13 Meinert Menzel 5

13 Axel Niesing 5

22 Jan Osterloh 4

22 Andreas Töllen 4

22 Mecky Camps 4

22 Achim Neelsen 4

22 Heino Brüggmann 4

22 Manuel E. Arp 4

22 Ugur Temelli 4

22 Jens Stolley 4

30 Dirk Benz 2

30 S. Mahmens & P. Speth 2

30 A. Hübner & B. Gomolczyk 2



     PHIL
  NEUMANN

Name: Phil Neumann

Was gefällt Dir an Kiel am besten?

Das Meer

Wie würdest Du Dich selbst in drei Worten 

beschreiben?

Ehrgeizig, verrückt, sympathisch

Meer oder Berge?

Defi nitiv Meer

Städtetrip oder lange Reise?

Lange Reise

Wenn Du eine Reise gewinnen würdest, bei der 

Du den Ort aussuchen könntest, wohin würde es 

gehen?

Malediven

Sonnenschein oder Flutlicht?

Flutlicht

Heim- oder Auswärtsspiel?

Heimspiel

Wer ist Dein Vorbild? Und warum?

Phillipp Lahm, er hat jedes Spiel überzeugt und 

alles gewonnen, was man gewinnen kann

Was zeichnet Dich als Fußballer aus?

Ich bin zweikampfstark, schnell und habe einen gro-

ßen Siegeswillen

Hast Du eine Morgenroutine?Nein

Wie verbringst Du in der Regel Deinen Feierabend?

Am Meer, auf der Couch oder beim ZockenAuf welchen Gegner freust Du Dich in dieser Saison 

besonders?
Hamburger SV

Was machst Du an einem freien Tag?
Ausschlafen, zum Frühstücken gehen, ans Wasser 

fahren, einen Film schauen
Was sind Deine Ziele mit Holstein?
So viele Punkte wie möglich holen





Worauf bist Du stolz?
Auf mein bisher Erreichtes

Hast Du Geschwister?
Nein

Was ist Deine größte Stärke auf dem Platz?Meine Mentalität

Und abseits des Platzes, was kannst Du besonders 
gut?
Kochen

Was bringt Dich schnell auf die Palme?Wenn man mich warten lässt

Welche Musik hörst Du am liebsten?Deutsch-Rap, Apache 207

Welche Serie hast Du als letztes geschaut?Ozarks bei Netfl ix

Was motiviert Dich?

Der Wille, etwas zu schaff en

Welchen Tipp würdest Du Deinem Fußballer-Ich 

geben?

Geduldig bleiben

Und welche Ratschläge hast Du für Nachwuchs -

kicker?

Habt Spaß, macht Euch nicht verrückt, seid ehrgeizig 

und habt Geduld

An welchen besonderen Moment in Deiner Fußball-

karriere erinnerst Du Dich gern?

Mein Zweitliga-Debüt gegen Union Berlin / Deut-

scher Meister der A-Junioren mit Schalke 04

Hast Du einen Traum, den Du Dir noch verwirklichen 

möchtest?

Einmal in der Premier League spielen

Wann hast Du mit dem Fußballspielen angefangen?

Mit fünf Jahren

Wie alt warst Du, als Du Profi  wurdest?

18 Jahre alt



HOLSTEIN-FANSHOP.DE

  Holstein Kiel T-Shirt
„REKORDPOKALSIEGERBESIEGER“

Mit blau-weiß-rotem Aufdruck „Rekordpokalsiegerbesieger“
vorne und den Namen der gesamten Mannschaft auf dem
Rücken trägst Du die Erinnerung an das Spiel immer bei Dir.

Material: 100 % Baumwolle
Größen: 110–176 und S–3XL
Farbe: Schwarz

HHOOLLSSTTEEIN-FANSHO

trägst Du die Erinnerung an das Spiel immmmer bei Dir.

l: 100 % Baumwolle
1
c
1
c

HHHHOOL

ei Dir.

Baumwolle
110–176 und S–3XXLL
chwarz

  Holstein Kiel T-Shirt „MACHBAR“
„Machbar“ – ein trockener Kommentar mit Augenzwinkern
entwickelte sich zum Motto des Pokalerfolgs.
Der Nackendruck „Wir für euch, ihr für uns!“ ist der Dank
an die Fans, die leider nicht dabei sein konnten.

Material: 100 % Baumwolle
Größen: 110–164 und S–XL
Farbe: Dunkelblau

ns!  ist der Danank
onnten.

19,00

16,00
Kids:

19,00

16,00
Kids:

REKORDPOKALSIEGERBESIEGER
Die Sensation zum Anziehen
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HOLSTEIN-FANSHOP.DE

Softshell-Jacke
Holstein Kiel
Bequeme Softshell-Jacke mit
gesticktem Holstein-Wappen
auf der Brust. Winddicht und 
wasserabweisend.
Mit Gummizug am Bund und
praktischer Brusttasche.

Größen: S–4XL
Farbe: blau
Material:
1st Layer: 98% Polyester, 
2% Spandex,
2nd Layer: TPU Film
3rd: 100 % Mikropolarvlies

Kids Holstein Kiel Logo-Hoodieg
Sportlich durch den Alltag und dabei den Lieblingsverein supporten!
Der stylische Kapuzenpullover in dunkelblau kommt mit übergroßem Logoprint
auf der Seite, sowie kleinerem Vereinslogo auf der Brust. Hoher Tragekomfort
und cooler Look für alle jungen Fans der Störche!

Farbe: dunkelblau
Material: 80% Baumwolle, 20% Polyester

27,95

DE

% Mikrkropopololararvlvlies

59,95

NEU
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den Kopf – und sorgte dafür, dass die 

Kieler nochmal alles nach vorne war-

fen. Doch auch die letzte Gelegenheit 

führte nicht zum Torerfolg, als Hauke 

Wahls wuchtiger Kopfball knapp über 

den Querbalken hinwegstrich (89.). So 

stand am Ende trotz einer starken Leis-

tung die erste Auswärtsniederlage der 

laufenden Saison, weil die KSV zu viele 

Gelegenheiten ausließ, während sich 

Fürth sehr eff ektiv präsentierte.
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Die KSV kassierte zum Abschluss des 

22. Spieltages am vergangenen Mon-

tagabend die erste Auswärtsniederlage 

der laufenden Saison. Die Störche 

verloren im Sportpark Ronhof I Thomas 

Sommer gegen die SpVgg Greuther 

Fürth mit 1:2 (1:1). Joshua Mees brachte 

die Kieler früh in Führung, Havard 

Nielsen glich noch vor der Pause aus. 

In der Schlussphase sorgte Alexander 

Mühlings Eigentor für den Fürther 

Heimsieg.

Die Störche waren von Beginn an voll 

drin im Spiel – und gingen prompt in 

Führung: Fabian Reese brachte den Ball 

scharf in die Mitte, wo Joshua Mees 

den Fuß reinhielt, sodass das Leder 

direkt neben dem rechten Pfosten ein-

schlug (4.). Die Kieler blieben das akti-

vere Team und erspielten sich weitere 

Chancen: Niklas Hauptmanns Schuss 

parierte Sascha Burchert im Nachfas-

sen (12.), Reeses Distanzschuss wehrte 

der Fürther Torwart zur Ecke ab (24.) 

und der Versuch von Alexander Mühling 

wurde knapp neben den linken Pfosten 

abgefälscht (26.). Stattdessen kamen 

die Hausherren zum überraschenden 

Ausgleich, als Havard Nielsens wuch-

tiger Kopfball aus 15 Metern unhalt-

bar für KSV-Keeper Ioannis Gelios im 

rechten Winkel einschlug (27.). Die KSV 

zeigte sich vom Gegentreff er jedoch 

unbeeindruckt und spielte weiter 

stringent nach vorne. Die Kieler waren 

der erneuten Führung nahe, konnten 

aber Möglichkeiten im Minutentakt 

nicht nutzen. Burchert packte bei zwei 

Reese-Schüssen zu (30./32.), ein Flach-

schuss des Flügelspielers aus spitzem 

Winkel zischte knapp am linken Pfosten 

vorbei (33.) und auch Jae-Sung Lee 

hatte noch zwei Hochkaräter, als er 

einen Kopfball knapp drüber setzte 

(35.) und eine scharfe Mees-Herein-

gabe per Hacke am kurzen Pfosten 

vorbei bugsierte (42.).

Nach dem Seitenwechsel war die KSV 

zunächst weiter tonangebend, ehe 

Fürth sich mehr und mehr ins Spiel 

arbeitete. Reeses Schuss wurde von 

Abdourahmane Barry geblockt (53.), 

auf der Gegenseite wuchtete Dickson 

Abiama eine Flanke links vorbei (58.). 

Kurz darauf hatte Lee erneut die Rie-

senchance zur Führung, grätschte 

eine Reese-Flanke aber knapp über 

den Querbalken hinweg (63.). Wenig 

später lag der Ball im Kieler Tor, Niel-

sens Treff er zählte nach Eingreifen des 

Video-Schiedsrichters jedoch nicht, weil 

Abiama bei der Entstehung im Abseits 

gestanden hatte (68.). In der Folge war 

die Partie nicht mehr so intensiv wie 

zuvor, sondern plätscherte ein wenig 

vor sich hin – bis die Franken tatsäch-

lich die Partie drehten, als Mühling per 

verunglücktem Klärungsversuch den 

Ball ins eigene Netz köpfte (83.). Die-

ser Treff er stellte den Spielverlauf auf 

„Wir haben bei den Gegento-
ren unglücklich agiert, müs-
sen uns für die Leistung aber 
nicht schämen.“

Uwe Stöver, KSV-Geschäftsführer Sport

Erste Auswärtsniederlage
Mees‘ frühe Führung reicht nicht – Störche unterliegen 
trotz starker Leistung bei der SpVgg Greuther Fürth

Die Störche um Fabian Reese ließen gute Chancen aus.

Joshua Mees erzielte die frühe Kieler Führung.
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Die beiden Kieler Mia (8) und Bosse (11) sind große Lee-Fans. Natürlich 

haben beide ein Lee-Trikot und die Idee für eine Überraschung für ihren 

Helden kam, als sie vom Neujahrstag in Südkorea hörten. Da am 12. Feb-

ruar in Südkorea Neujahr gefeiert wurde und das Jahr des Büff els begon-

nen hat, haben Mia und Bosse abgesehen von mehreren südkoreanischen 

Spezialitäten auch einen kuscheligen, kleinen Büff el besorgt, der sogar 

brüllen kann. Der Büff el gilt nach dem südkoreanischen Horoskop als gut-

mütig und sanft. Personen, die im Jahr des Büff els geboren sind, gelten häu-

fi g als fl eißig und sehr geduldig. Zu den wichtigsten Werten dieser Personen 

zählen die Familie und die Arbeit. Jae-Sung Lee freute sich sehr über die nette 

Geste und schenkte den beiden Fans nach dem Sieg gegen Würzburg am Abend 

ein signiertes Trikot.

Neujahrs-
geschenke für Lee

Geschenke für den südkoreanischen 
Nationalspieler Jae-Sung Lee zum 
Neujahrstag
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Aufstieg im dritten Anlauf?
An nur sechs Spieltagen der laufenden Saison stand 
der Hamburger SV nicht an der Tabellenspitze

Mit einer Serie von sieben Spielen ohne 

Niederlage startete der Hamburger SV 

in die Spielzeit 2020/21. Bis zur ersten 

Pleite gegen den VfL Bochum (1:3) im 

Volksparkstadion konnten nur wenige 

Ligakonkurrenten den Hanseaten einen 

Punkt abtrotzen. Vor den Bochumern 

war dies nur dem FC St. Pauli (2:2) und 

der KSV Holstein (1:1) gelungen.

Die Zeichen stehen auf Rückkehr

Daniel Thioune trat zu dieser Saison 

den Posten des Cheftrainers an. Mit 

dem neuen Coach auf der Bank läuft 

es beim einstigen Bundesliga-Dino 

wie am Schnürchen. Mit nur wenigen 

Ausnahmen halten sich die Hanseaten 

an der Spitze der Tabelle, nach zwei 

vergeblichen Anläufen (zwei Mal Tabel-

lenvierter) könnte es nach dem Abstieg 

im Jahr 2018 in dieser Saison also wirk-

lich mit der Rückkehr in die Bundesliga 

klappen. Mit 48 Saisontoren nach 22 

Spieltagen kann der Hamburger SV die 

beste Off ensive der 2. Bundesliga sein 

Eigen nennen. Simon Terodde allein 

traf dabei bereits 19 Mal und sorgte 

dafür, dass der HSV bis zur Niederlage 

am vergangenen Spieltag in Würzburg 

(2:3) elf Spiele in Folge ungeschlagen 

blieb – Rekord in der 2. Liga. Eine trü-

gerische Marke jedoch, denn oftmals 

fehlte dem Dino dabei das nötige 

Quäntchen Glück, um eine knappe Füh-

rung über die Zeit zu bringen.

An den kommenden Spieltagen möch-

ten die Hamburger dennoch die Wei-

chen in Richtung Zukunft und damit 

auf Wiederaufstieg in die 1. Bundesliga 

stellen. Als nächstes geht es ins Derby 

gegen den FC St. Pauli, welcher seinem 

Stadtrivalen bereits in der Hinrunde ein 

Bein stellte. Danach folgt am 24. Spiel-

tag das Nordduell gegen die Störche. 

An die Begegnung im Holstein-Stadion 

haben die Hamburger jedoch nicht 

allzu gute Erinnerungen.

Später Punktverlust in Kiel

Es war eine ereignisarme Anfangs-

phase, in der die Störche abwartend 

agierten und dem HSV den Ball überlie-

ßen, defensiv aber sicher standen. Nach 

einer Umschaltaktion, die Fin Bartels 

einleitete, kamen die Kieler zu einer 

ersten guten Möglichkeit, HSV-Keeper 

Sven Ulreich hielt das Leder jedoch im 

Nachfassen fest (26.). Zwar war der 

HSV zunächst tonangebend, fand im 

engmaschigen Kieler Defensiv verbund 

aber nur selten Lücken. Eine Standard-

situation führte schließlich zu einem 

ersten Erfolgserlebnis für die Gäste aus 

Hamburg, als Moritz Heyer nach Vorar-

beit von Sonny Kittel und Jeremy Du-

dziak zur 1:0-Pausenführung einköpfte 

(43.). Nach dem Seitenwechsel wurde 

das Spiel der Störche zwar lebendiger, 

ein Ausgleichstreff er für die Störche 

wollte jedoch lange nicht fallen.

Der eingewechselte Finn Porath drosch 

den Ball aus der eigenen Hälfte zu-

nächst diagonal über das Feld, bevor 

Josha Vag-

nomans Klä-

rungsversuch 

im eigenen 

Strafraum 

misslang und 

das Leder so 

beim zuvor 

eingewech-

selten Joshua 

Mees lan-

dete, der das 

Spielgerät an 

Ulreich vor-

bei ins kurze 

Eck spitzelte 

(90.+1). Um 

ein Haar hätte 

Holstein das 

Spiel sogar 

noch kom-

plett gedreht. 

Daniel Thioune übernahm zu dieser Saison den 
Trainerposten beim Hamburger SV.

Ulreich parierte aber Sekunden vor 

dem Abpfi ff  stark gegen einen satten 

Schuss von Janni Serra (90.+3).

Hamburger SV –
             Holstein Kiel

Das nächste Auswärtsspiel:

Montag, 8. März, 20.30 Uhr, Volksparkstadion

Im Hinspiel rettete Joshua Mees den Störchen durch seinen späten Ausgleich 
einen Punkt. 
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Nähe auf Distanz
Mitte Februar traf sich der Störcheclub zu einem Austausch 
der anderen Art – mit Sport, Spiel und Spaß

Das Miteinander, Begegnungen, Ge-

spräche – die Grundpfeiler des regi-

onalen Sponsorennetzwerks der KSV 

werden von der Corona-Pandemie seit 

knapp einem Jahr auf die Probe ge-

stellt. Der regelmäßige Austausch, der 

vor der Pandemie mit Stadionbesuchen, 

Stammtischen und gemeinsamen Ak-

tionen das Netzwerk wachsen ließ, ist 

seit etwa zwölf Monaten ausgesetzt. 

Zeit, etwas Neues auszuprobieren.

 

„Wir möchten unsere Gäste, Partner 

und Sponsoren endlich wieder mitneh-

men ins Stadion“, begrüßte Wolfgang 

Schwenke, kaufmännischer Geschäfts-

führer der KSV, gemeinsam mit Chef-

trainer Ole Werner, Geschäftsführer 

Sport Uwe Stöver und Präsident Steff en 

Schneekloth etwa 60 altbekannte 

Gesichter vom VIP-Raum im Holstei-

ner aus – mit bester Aussicht auf das 

Spielfeld. Dort, wo normalerweise bei 

Snacks und Getränken das Netz der 

Sponsoren enger gesponnen wird, nah-

men Mitte Februar beim ersten virtu-

ellen Stammtisch des Störcheclubs nur 

vier Personen Platz – mit ausreichend 

Abstand. Den konnten auch die ande-

ren Gäste sicherstellen, die sich aus 

ihren eigenen Wohnzimmern zuschal-

teten. Trotz ungewohnter Atmosphäre 

und räumlicher Distanz war die Freude 

Im virtuellen Showroom wurden die Störcheclub-Mitglieder empfangen.

Die Teilnehmer hatten bei der Gameshow viel Spaß.

Steff en Schneekloth, Uwe Stöver, Wolfgang 
Schwenke und Ole Werner (von links) begrüß-
ten die Teilnehmer.
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über ein Wiedersehen nach sechs Mo-

naten bei Sponsoren und Verein groß – 

und konnte im Laufe des Abends sogar 

wachsen. Grund dafür war Sascha Dob-

rovolschi, der mit Unterstützung seiner 

Eventagentur SHOW WORLD Event und 

den Medien- und Vertriebsteams der 

KSV einen Spieleabend „ganz im Zei-

chen von Holstein“ vorbereitet hatte.

Wer wird Holsteinär?

Als Showmaster begrüßte Dobrovol-

schi seine Gäste mit Fliege und Anzug 

aus der Wer-wird-Millionär-Arena und 

führte die sechs Teams à 14 Mitspieler 

gemeinsam mit seinen Assistenten 

durch die Quiz-Show. Thema des 

Abends: Holstein Kiel. Dabei mussten 

die Sponsoren ihr Wissen über die 

Störche unter Beweis stellen und ver-

pixelte Holstein-Spieler erkennen, den 

Verlauf von Holstein-Spielsequenzen 

voraussagen, manipulierte Vereinslo-

gos dem richtigen Holstein-Gegner zu-

ordnen, Fußballbegriff e pantomimisch 

darstellen sowie Fakten über Holstein 

Kiel abschätzen. Die Erkenntnis des 

Tages: Nach jedem Spieltag werden 

30 Waschmaschinenladungen Wäsche 

gewaschen. Anders als auf dem Platz 

konnte sich in den Mini-Spielen das 

Team der Rotsünder durchsetzen, das 

knapp vor den Bankdrückern und den 

Manndeckern den ersten Preis gewin-

nen konnte. Der Lohn: Jedes Team-

mitglied erhielt einen handsignierten 

Fußball der Mannschaft. Aber auch die 

Bankdrücker auf Platz 2 durften sich 

freuen und den eigenen Kleiderschrank 

mit einem individuell befl ockten Hol-

stein-Shirt ergänzen. Die Manndecker 

auf Platz 3 konnten sich je eine Hol-

stein-Mütze erkämpfen.

Sport, Spiel und Spaß erwartete die Störcheclub-Mitglieder.
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Sehnsuchtsort Würstchenbude

Nicht nur im Quiz, auch inhaltlich 

bekam der Sport seine Bühne. So be-

richtete Ole Werner von seinen Erfah-

rungen mit Fußballspielen vor leeren 

Rängen: „Es ist ungewohnt, komisch 

und einfach schade, auf die Belohnung 

nach Erfolgserlebnissen zu verzichten, 

aber wir versuchen trotzdem, fl eißig 

weiter Punkte zu sammeln und den 

Zuschauern zumindest im Wohnzimmer 

eine Freude zu bereiten.“ Das gelingt 

den Störchen in dieser Saison beson-

ders gut – die Erklärung für die aktuelle 

Erfolgsgeschichte lieferte Uwe Stöver: 

„Wir fahren gut damit, sachlich und 

vernünftig zu bleiben. All das haben 

wir mit Ruhe und Kontinuität geschaff t 

und wir befi nden uns auf dem richtigen 

Weg. Wir denken und arbeiten in eine 

Richtung, sowohl im Präsidium als auch 

im Trainerteam und in der Mannschaft. 

Da greifen die Rädchen ineinander.“ Es 

läuft – trotz der Corona-Belastung, die 

auch Steff en Schneekloth als Mitglied 

des DFL-Präsidiums tagtäglich politisch 

miterlebt: „Corona traf uns vergangenen 

März wie ein Schlag. Seitdem haben 

wir intensiv an Konzepten gearbeitet 

und sind sehr dankbar, dass die Politik 

uns die Möglichkeit gegeben hat, den 

Spielbetrieb wieder aufzunehmen.“ 

Wenn auch ohne die Emotionen der 

Zuschauer… Und so bleibt die Hoff nung, 

dass der Fußball wieder zurück zu sei-

nen Emotionen und der Stammtisch zu-

rück zu seiner Nähe fi ndet. Denn, auch 

wenn das digitale Treff en ein schönes 

Wiedersehen war, brachte es Wolfgang 

Schwenke abschließend auf den Punkt: 

„Ich sehne mich danach, mit euch wie-

der im Stadion an der Würstchenbude 

zu stehen und in einen persönlichen, 

kommunikativen Austausch zu treten.“

Cheft rainer Ole Werner vor dem Green Screen.



IHR HUND  
LIEBT FUSSBALL? 
WIR AUCH.
Das muss Liebe sein.

Deshalb unterstützen wir Holstein Kiel als 
 offizieller Partner und Mitglied im Störche-Club.

futterhaus.de



den Kielern wiederum mehr Räume 

bescherte. Zunächst reagierte Bon-

mann beim satten Volleyschuss des 

ebenfalls eingewechselten Fin Bartels 

glänzend (67.), dann ließ Reese die Vor-

entscheidung aus, als er einen klugen 

Rückpass von Bartels aus acht Metern 

links am Tor vorbeischob (78.). Eine 

Schlussoff ensive der Kickers blieb in 

der Folge aus, weil die KSV weiterhin 

mehr Ballbesitz hatte, das Leder bis 

zum Ende souverän durch die eigenen 

Reihen zirkulieren ließ und letztlich 

den knappen Vorsprung über die Zeit 

brachte. So stand ein hart erarbeiteter 

1:0-Heimsieg zu Buche, durch den die 

Störche die 40-Punkte-Marke knackten 

und für eine Nacht die Tabellenführung 

vom Hamburger SV übernahmen.

KSV-Geschäftsführer Sport Uwe Stöver 

meinte: „Es war ein schweres Spiel. Wir 

haben das nötige Quäntchen Glück ge-

braucht, um das Spiel an uns zu reißen. 

Wichtig sind drei Punkte.“
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Die KSV konnte gegen das Tabellen-

schlusslicht Würzburger Kickers am 

12. Februar den sechsten Heimsieg 

der laufenden Saison einfahren. Die 

Störche gewannen im Holstein-Stadion 

mit 1:0 (0:0). Das Tor des Tages erzielte 

Alexander Mühling nach einer Stunde 

per Foulelfmeter.

 

Im Vergleich zum 2:0-Sieg bei Fortuna 

Düsseldorf am Montagabend verän-

derte KSV-Coach Ole Werner seine 

Startformation auf drei Positionen: 

Stefan Thesker rückte für Simon Lorenz 

in die Innenverteidigung, Niklas Haupt-

mann ersetzte Alexander Mühling im 

Mittelfeld und Joshua Mees begann 

anstelle von Fin Bartels. Die Störche 

hatten von Beginn an mehr vom Spiel, 

weil sich Würzburg vornehmlich aufs 

Verteidigen konzentrierte. Die KSV 

verbuchte nach acht Minuten den 

ersten Abschluss, als Fabian Reeses 

Distanzschuss von Kickers-Keeper 

Hendrik Bonmann entschärft wurde. 

Marvin Pieringers Distanzschuss ging 

klar vorbei (12.), danach kannte die 

Partie zumeist nur eine Richtung – und 

zwar in die des Würzburger Kastens. 

Echte Hochkaräter blieben indes lange 

Zeit aus, weil die KSV trotz klarer 

Feldvorteile gegen leidenschaftlich 

verteidigende Gäste keine Lücke fand. 

Gefährlich wurde es noch zwei Mal vor 

der Pause: Zunächst parierte Bonmann 

einen satten Kopfball von Janni Serra 

(32.), dann verpasste Joshua Mees eine 

Reese-Flanke um Zentimeter (34.), so-

dass es torlos in die Kabinen ging.

Nach dem Seitenwechsel wurde die 

Partie temporeicher. Die erste Groß-

chance hatten die Gäste: Ridge Munsy 

bekam den Ball in den Lauf gespielt, 

setzte diesen aber aus spitzem Winkel 

knapp am langen Pfosten vorbei (52.). 

Anschließend erhöhten die Hausher-

ren wieder die Schlagzahl: Nachdem 

Mees‘ Schlenzer von Bonmann gehal-

ten wurde (54.), zeigte Schiedsrichter 

Thorben Siewer kurz darauf auf den 

Elfmeterpunkt. Bonmann hatte Jannik 

Dehms Flanke per Faustabwehr ent-

schärft und war dabei mit Lee zusam-

mengeprallt, was der Unparteiische 

als Foulspiel bewertete. Nachdem die 

Entscheidung auch dem Videobeweis 

standhielt, verwandelte der kurz zuvor 

eingewechselte Alexander Mühling den 

Foulelfmeter ins linke untere Eck (60.). 

Würzburg ging nun mehr Risiko, was 

„Wir nehmen den Sieg gerne 
mit.“

Hauke Wahl, Holstein Kiel

Mühling triff t zum Sieg
Viel diskutierte Elfmeterentscheidung sorgt 
gegen die Würzburger Kickers für den Kieler Siegtreff er

Alexander Mühling traf gegen die Würzburger Kickers per Elfmeter zum Sieg.



Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Diesmal müssen wir zu Hause vor dem Fernseher 
mitfi ebern. Aber bald sehen wir uns hoffentlich 
wieder im Stadion – und in Bus und Bahn.

www.nah.sh

Arsenal oder Aue?
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Holstein.
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AUFDREHEN,
H LSTEIN!
EGAL OB AUF DEM PLATZ ODER IM RADIO – 
R.SH IST  IMMER MIT DABEI.

Bleiben Sie immer und überall auf dem Laufenden – mit Ihrer 

sh:z-Tageszeitung auf Tablet, Smartphone und PC sowie allen 

Meldungen auf shz.de. Sichern Sie sich jetzt DigitalPremium 

und ein Gerät Ihrer Wahl!

Immer bestens 
informiert!
Mit Ihrer digitalen Tageszeitung 

plus Wunschgerät.

Lesen 
wo und 

wann Sie 
wollen!

Mehr Infos unter 

Telefon 0800 2050 7100 · www.shz.de/tablet
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Das Viertelfi nale im DFB-Pokal steht 

vor der Tür: Nachdem die Ziehung der 

Runde mit den letzten acht Teams, 

die von Weltumsegler Boris Herrmann 

Anfang dieses Monats vorgenommen 

wurde, den Störchen als Gegner den 

Regionalliga-Spitzenreiter Rot-Weiss 

Essen bescherte, ist es am kommenden 

Mittwoch, den 3. März, so weit: Um 

18.30 Uhr ist die KSV an der legendären 

Essener Hafenstraße zu Gast – und 

will erstmals in ihrer Geschichte ins 

Halbfi nale des DFB-Pokals einziehen. 

Dies dürfte allerdings kein leichtes 

Unterfangen werden, haben die Gast-

geber im laufenden Pokalwettbewerb 

doch schon mehrfach ihren Ruf als Po-

kalschreck unter Beweis gestellt. Der 

Nächster Halt: Essen
Die Störche sind im DFB-Pokal-Viertelfi nale am kommenden 
Mittwoch bei Regionalligist Rot-Weiss Essen zu Gast

Letztmals trafen die Störche um den damaligen KSV-Akteur Michael Molata (rechts oben) im Jahr 2006 auf Rot-Weiss Essen.



www.cellagon.de

Als Energielieferant zwischendurch oder gesunder Pausensnack: Mit den Cellagon viego Fruchtriegeln 

tun Sie sich immer etwas Gutes. Wie auch Sie sich natürlich gesund ernähren können, erfahren Sie 

auf www.cellagon.de.

VOLL AUF DIE NÜSSE
Offi zieller

Ernährungspartner der
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Deutsche Meister von 1955 und DFB-Po-

kalsieger von 1953 schaltete in der ers-

ten Runde Erstliga-Aufsteiger Arminia 

Bielefeld aus (1:0), um anschließend 

auch Zweitligist Fortuna Düsseldorf 

aus dem Wettbewerb zu werfen (3:2). 

Im Achtelfi nale gelang der Elf von 

Trainer Christian Neidhart dann die 

nächste dicke Überraschung. Gegen 

Erstligist und Champions-League-Teil-

nehmer Bayer Leverkusen gewannen 

die Essener nach Verlängerung mit 2:1 

– und das, nachdem sie zunächst sogar 

zurückgelegen hatten.

Nach den drei Pokalspielen gegen den 

1. FC Rielasingen-Arlen (7:1) sowie den 

FC Bayern München und SV Darmstadt 

98 (beide 8:7 nach Elfmeterschießen) 

müssen die Kieler erstmals im laufen-

den Wettbewerb reisen. KSV-Trainer Ole 

Werner meinte zum Gegner: „Wir freuen 

uns auf das Viertelfi nale in Essen. Ich 

glaube, die Hafenstraße unter Flut-

licht ist etwas ganz Besonderes. Zwei 

Überraschungsteams des laufenden 

Wettbewerbs treff en aufeinander. Wir 

freuen uns auf das Spiel.“

Finn Porath sagte zur Partie: „Wir 

freuen uns natürlich über das Los. Das 

wird sicherlich eine schwere Aufgabe – 

das wissen wir. Wir werden Essen nicht 

unterschätzen und haben eine Riesen-

chance, ins Halbfi nale einzuziehen. Und 

diese Chance wollen wir ergreifen!” 

Essens Trainer Neidhart war nach der 

Auslosung nicht unzufrieden: „Wir 

haben uns intern einen Zweitligisten 

gewünscht. Das ist passiert. Wir sind in 

jedem Spiel der krasse Außenseiter und 

freuen uns sehr auf das Spiel gegen 

Holstein Kiel!“

Christian Jürgensen, der die Störche als 

Kapitän vor genau neun Jahren gegen 

Borussia Dortmund ins letzte Viertel-

fi nale geführt hatte, meinte zum Los: 

„Essen ist das beste Los, wie ich fi nde. 

Sportlich machbar, aber natürlich auch 

nicht zu unterschätzen. Die Möglich-

keit auf ein Halbfi nale im DFB-Pokal 

ist so hoch wie nie zuvor. Ich setze auf 

Holstein!“

Die Essener Hafenstraße ist für die KSV 

ein heißes Pfl aster. Sieben Mal traten 

die Störche dort in der 2. Liga Nord und 

der drittklassigen Regionalliga Nord an, 

sieben Mal verließen sie ohne Punkte 

den Rasen. Zuletzt trafen beide Teams 

am 1. April 2006 in Essen aufeinander, 

Rot-Weiss siegte mit 2:0. In den insge-

samt 14 Begegnungen zwischen Holstein 

und Essen setzte sich die KSV zwei Mal 

durch, vier Mal hieß es Unentschieden 

und acht Mal gewannen die Rot-Weißen.

Auf die Sieger der vier Viertelfi nalpar-

tien wartet am 1./2. Mai das lukrative 

DFB-Pokal-Halbfi nale. Das Finale wird 

am 13. Mai im Berliner Olympiastadion 

angepfi ff en.

Geht’s wieder ins Elfmeterschießen wie hier gegen Darmstadt? In Essen wollen die Störche am liebsten bereits in der regulären Spielzeit alles klarmachen.
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Alle Sicherheit für den Norden
Die Provinzial ist starker Partner in der Region – 
und für die Störche

Diesen Werbe-Slogan kennt in Schles-

wig-Holstein jedes Kind: „Alle Sicher-

heit für uns im Norden“. Das hat sich 

der Platzhirsch unter den Versiche-

rern im Norden, die Provinzial, seit 

vielen Jahrzehnten auf seine Fahnen 

geschrieben. 

„Das Versprechen, für die Existenz-

sicherung unserer Kundinnen und 

Kunden zu sorgen, lösen wir Tag für 

Tag ein“, so Uwe Honschopp, der seit 30 

Jahren für den öff entlichen Versicherer 

arbeitet und aktuell als Generalbe-

vollmächtigter der Provinzial Nord 

Brandkasse den Konzern-Vorstand im 

Norden vertritt. „Ob in der Schaden- 

und Unfallversicherung oder in der 

Altersvorsorge: Wir sind Allrounder 

in allen Versicherungssparten und 

bieten für alle die passende Versi-

cherungslösung.“ Besondere Stärken 

hat die Provinzial in der Wohngebäu-

deversicherung. „Etwa jedes dritte 

Haus in Schleswig-Holstein ist bei uns 

versichert“, so Uwe Honschopp. Der 

öff entliche Versicherer setzt dabei auf 

ein dichtes Netz seiner Bezirkskom-

missariate in ganz Schleswig-Holstein. 

So nennt die Provinzial seit jeher 

traditionsbewusst ihre Agenturen mit 

den dort tätigen Versicherungsprofi s. 

Als persönliche, nahbare und fach-

kundige Ansprechpartner beraten sie 

ihre Kunden vor Ort – und sind rund 

um die Uhr für diese im Einsatz. „Wir 

sind ein regionaler Versicherer und 

kennen Land und Leute, nicht zu-

letzt aufgrund unserer langjährigen 

Verankerung“, so Honschopp. Alleine 

in Kiel bieten sechs Agenturen um-

fassende Beratungsleistungen und 

garantieren so, dass die Kunden ihre 

Versicherungsangelegenheiten bei 

ihrem vertrauten Ansprechpartner in 

der Nachbarschaft erledigen können. 

Aber auch auf allen zeitgemäßen digi-

talen Kanälen sind die Provinzial und 

ihre Agenturen jederzeit erreichbar.

Für die Region und die Zukunft

Nicht der einzige Vorteil der dezen-

tralen Struktur: Die Agenturpartner 

haben umfangreiche Vollmachten und  

Agenturinhaber Lars Habermann unterstü tzt die 
KSV Holstein auch als Mitglied des Stö rcheclubs.

Lars Habermann spielte sechs Jahre bei den 
Stö rchen und ist noch immer Stammspieler in der 
Holstein-Traditionself.

Eine Autogrammkarte des ehemaligen 
KSV-Akteurs aus dessen aktiver Zeit.

Lars Habermann zeigte stets vollen Einsatz – hier gegen den VfB Lü beck.
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können so ihren Kunden besonders im 

Schadenfall schnell helfen. Die Präsenz 

in der Region wird durch die Zusam-

menarbeit mit Sparkassen und Maklern 

abgerundet. Eine klare Ausrichtung: Die 

regionale Verwurzlung bildet die DNA 

des Versicherers. Gestärkt wird diese 

Philosophie durch den Konzernverbund 

im Hintergrund, der den Grundstein für 

eine nachhaltige und zukunftsfähige 

Entwicklung legt und so die zuverläs-

sige Versorgung auch langfristig si-

cherstellt. „In dem Verbund können wir 

unsere Stärken und unser Knowhow 

bündeln und noch mehr in die Zukunft 

und Entwicklung investieren. Das hält 

uns innovativ“, so Honschopp. Mit Er-

folg: Die Provinzial Nord gehört seit 15 

Jahren zum Provinzial NordWest Kon-

zern mit Sitz in Münster, der kürzlich 

mit der Provinzial Rheinland fusioniert 

ist und seitdem zu den Top 10 im deut-

schen Versicherungsmarkt zählt. „An 

unserer regionalen Verwurzelung und 

Stärke ändert das nichts. Im Gegenteil: 

Wir können uns jetzt mit noch mehr 

Power in einem starken Konzernver-

bund um unsere Kunden kümmern“, 

betont Honschopp.
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Als Versicherungsprofi s vor Ort beraten Jannik Seidel, Bernd Höll und Uwe Schwenker (v. li.) ihre Kunden 
persö nlich und fachkundig.

Uwe Honschopp arbeitet bereits 30 Jahre fü r die 
Provinzial – aktuell als Generalbevollmä chtigter 
der Provinzial Nord Brandkasse.

Uwe Schwenker, Bernd Hö ll und Jannik Seidel (v. li.) sind als Mitglieder des Stö rcheclubs  regelmä ßige 
Gä ste im Stadion.

Der Traum von Nordderbys

Die Verbundenheit zu der Region ma-

nifestiert sich auch im Engagement 

des Versicherers, der seit mehr als vier 

Jahrzehnten Kultur, Gesellschaft und 

den Sport in der Region fördert. Und 

nicht nur zum THW Kiel - auch zu Hol-

stein Kiel gibt es eine jahrzehntelange 

Verbindung. Als Sponsor, aber auch auf 

persönlicher Ebene. „Der unvergessene 

Roland Reime, der bei Holstein viele 

Jahre als ehrenamtlicher Präsident 

mitgewirkt hat, war ja in früheren 

Jahren lange unser Vorstandsvorsit-

zender“, erinnert Uwe Honschopp. Die 

Provinzial-Agenturinhaber Bernd Höll, 

Uwe Schwenker und Jannik Seidel 

(Kiel Mitte) sowie Lars Habermann 

(Kiel-Hassee und Altenholz) sind be-

geisterte Mitglieder des Störcheclubs 

und fi ebern auch regelmäßig auf der 

Tribüne mit. Aber auch die Provinzial 

als Unternehmen unterstützt die Stör-

che als Mitglied des regionalen Spon-

sorennetzwerks. „Wir drücken Holstein 

Kiel ganz fest die Daumen, dass es mit 

dem Aufstieg in die Bundesliga klappt. 

Nach dem tollen Sieg über die Bayern 

im Pokal glaube ich fest daran“, so Uwe 

Honschopp, der als gebürtiger Bremer 

dann auf spannende Nordderbys gegen 

Werder Bremen hoff t. Darüber würden 

sich auch die Störche freuen…



WWW.HOLSTEIN-HEIZUNG.DE • FANHEIZUNG@WOLF.EU • HOTLINE: +49(0)8751/74-1177

SICHERE DIR JETZT ATTRAKTIVE 
FÖRDERUNGEN UND UNTERSTÜTZE 
DEINEN HOLSTEIN KIEL-HEIZUNGSBAUER!

Besonders in Krisenzeiten ist es wichtig, dass wir zusammenhalten. Jetzt kannst Du dreifach punkten und 
dem Handwerk dabei Gutes tun. Ersetze Deine alte Heizung gegen ein modernes WOLF-System in der coolen 
Fan-Edition, kassiere bis zu 45% Fördergelder und unterstütze dabei noch Deinen Handwerker vor Ort. Dazu 
gibt es ein gratis Fanpaket inklusive Heimtrikot. Hier erfährst Du mehr: 
www.holstein-heizung.de oder QR-Code scannen. Dein WOLF Holstein Kiel Partner-Experte findet für Dich 
immer die passende Lösung und berät Dich individuell und 100% fachkompetent.

FANPAKET GRATIS

JETZT HEIZUNG TAUSCHEN UND   

BIS ZU 45 % FÖRDERUNG KASSIEREN!
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Lösung in besonders
Doose & Müller IT ist Partner für individuelle Soft ware-
Lösungen – und für die Störche

Als Software-Spezialist für die „be-

sonderen Ansprüche“ versorgt Doose 

& Müller IT Kunden, deren Bedürfnisse 

über die herkömmlichen Lösungen hin-

ausgehen. Dabei ist das Unternehmen 

zuverlässiger Partner während des 

gesamten Prozesses – mit bewährter 

Software, Transparenz und Klarheit.

„Wir veredeln eine bestehende Lösung“, 

bringt Thomas Müller, der das Unter-

nehmen gemeinsam mit Axel Doose 

vor zehn Jahren gründete, das Konzept 

auf den Punkt. Als kaufmännische 

Software bündelt Microsoft Dynamics 

365 (Navision) Anwendungen, die 

Geschäftsprozesse digitalisieren und 

Unternehmen bei ihrer Geschäftstä-

tigkeit unterstützen. Branchenspezifi -

sche Bedürfnisse können hierbei über 

bestimmte Branchenlösungen bedient 

werden – die aber nicht zu jedem Un-

ternehmen passen. „Wir passen die 

Plattform individuellen Kundenbedürf-

nissen an, unabhängig von der Branche 

und Zahl der Anwender. Wir kümmern 

uns um die Unternehmen, die in keine 

Branche passen und deren Anforderun-

gen nicht von einer Branchenlösung 

abgedeckt werden. Diese besonderen 

Anforderungen an Prozesse nehmen 

wir auf und setzen sie softwaretech-

nisch um“, so Axel Doose. Dabei beglei-

tet Doose & Müller IT seine Kunden aus 

ganz Deutschland während des gesam-

ten Prozesses: Von der Analyse über 

die Konzeption und Umsetzung bis hin 

zur Inbetriebnahme der individuellen 

Lösung ist der Software-Spezialist an 

der Seite seiner Kunden – und bleibt 

auch anschließend zuverlässiger Part-

ner. „Wir betreuen den Kunden auch 

nach der Inbetriebnahme, schulen die 

Anwender und entwickeln die Lösung 

weiter. Ein Projekt kann über mehrere 

Jahre laufen, wir werden mit dem Kun-

den alt“, so Thomas Müller. 

Rau, herzlich, norddeutsch

Die langfristige Zusammenarbeit setzt 

ein Vertrauen voraus, das über eine 

transparente und abgestimmte Arbeits-

weise aufgebaut wird: „Wir zerteilen 

die große Anwendung in einzelne 

Arbeitspakete und schaff en so Trans-

parenz für den Kunden. Er kann den 

aktuellen Stand des Projekts zu jedem 

Zeitpunkt nachvollziehen. Wir arbeiten 

mit dem Kunden gemeinsam an seiner 

individuellen Lösung“, so Axel Doose, 

der das Unternehmen 

gemeinsam mit seinem 

langjährigen Kollegen 

Thomas Müller gründete, 

um Projekte so umsetzen 

zu können, wie sie es 

selbst für richtig halten. 

„Wir möchten für den 

Kunden die beste Lösung 

schaff en und uns die Zeit 

dafür nehmen, qualitativ 

hochwertig zu arbei-

ten. Der Kunde soll die 

Qualität erhalten, die er 

verdient.“ In einem Team 

aus vier Mitarbeitern ar-

beiten die IT-Spezialisten 

dabei auf eigene Art und 

Weise: „Wir sind rau aber 

herzlich, norddeutsch 

und sachlich. Das ist uns 

auch im Umgang mit 

dem Kunden wichtig. Wir 

reden Klartext, sind immer konkret und 

deutlich von Anfang an und können 

so Missverständnisse vermeiden“, be-

schreibt Axel Doose die Philosophie. 

„Mit Sinn und Verstand“

Die Klarheit ist auch das, was Doose 

& Müller IT mit der KSV Holstein ver-

bindet – seit der Saison 2017/2018 ist 

das Unternehmen Mitglied im regio-

nalen Sponsorennetzwerk. Axel Doose 

unterstützt die Störche aber schon 

länger: Bereits als 10-Jähriger feuerte 

er sie im Stadion an. „Fußball begleitet 

mich durch das ganze Leben. Auch als 

Jugendtrainer bin ich der KSV schon 

begegnet“, so der Betriebswirt. Auch 

nach der aktiven Fußballzeit ist er dem 

Verein treu geblieben: „Mir gefällt die 

Art und Weise, wie der Verein sich lang-

sam weiterentwickelt hat, mit Sinn und 

Verstand. Das wirkt klar und eindeutig, 

einfach norddeutsch – das passt zu 

uns.“ So wie die gebürtigen Kieler in 

den Norden gehören: „Wir haben hier 

eine ähnliche Macke wie die Bayern, 

nur dass wir keine Berge haben, son-

dern Wasser. Ich mag die Menschen, die 

Region, es ist abwechslungsreich. Das 

ist irgendwie Heimat hier.“ Dem können 

die Störche nur zustimmen…
Axel Doose (links) und Thomas Müller setzen individuelle Kunden-
bedürfnisse professionell in Soft warelösungen um.

Der Firmensitz von Doose & Müller IT.



HOLSTEIN-F

Bommelmütze
Holstein Kiel
Bommelmütze mit Schriftzug
„Holstein Kiel“ und gestricktem
KSV-Logo.
Farbe: blau, weiß, rot
Material: 100% Polyacryl

Holstein Kiel
Mütze „1900“
Schicke, warme Mütze mit
„1900“ Kunstleder-Patch.
Farbe: dunkelgrau meliert
Material: 100 % Acryl

NEU
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16,9516,95

Heckscheibenaufkleber 
Plott-Heckscheibenaufkleber in drei verschiedenen Designs zur Auswahl. Inklusive Montageanleitung.
Motive: „Holstein“ ca. 72 x 14 cm, „KSV 1900“ ca. 72 x 20 cm, „Wappen“ ca. 20 x 20 cm 

14,9514,95

Material: 100% Polyacryl
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Holstein Kiel
Schlüsselband KordelSchlüsselband Kordel
Maritim gestalteter Schlüssel-
anhänger mitsamt Vereinslogo
im Kordel-Look.
Farbe: blau, weiß, rot

NEU



FANSHOP

FANSHOP.DE

Holstein Kiel
Multifunktions-
SchlüsselanhängerSchlüsselanhänger
Drei Farben - drei Funktionen!
Dieser Schuh schnürt das
Kombinationsspiel aus
Schlüsselanhänger, Chip und
Flaschenöffner.

Holstein Kiel
Schlüsselanhänger
Metall-Logog
Zeitlos, klassisch und prägnant.
Das metallene Vereinslogo mit
dem ledernen Anhänger bietet
den Schlüsseln ein kompaktes
Zusammenspiel.

Holstein Kiel
Kaffeebecher Emaille
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Mit Holstein-Schriftzug und 
Kiel-Silhouette.

Material: Metall
Füllmenge: 310 ml
(Nicht mikrowellen- und 
spülmaschinengeeignet)

Füreinander Flagge zeigen!
"Gemeinsam in den Vereinsfarben für die 
Landesfarben" - Blau-weiß-roter Zusam-
menhalt demonstriert der Mund- und 
Nasenschutz für einen rücksichtsvollen 
Umgang miteinander.

Mund- und Nasenmaske
„Auswärtstrikot“

Die beste Verteidigung! Die aus dem 
Auswärtstrikot der Saison 2019/2020 
gefertigte Mund- und Nasenmaske
 bietet 100% Undurchlässigkeit gegen 
Viren & Bakterien, Staub, Pollen und 
Flüssigkeiten. Das verarbeitete Laminat 
stammt aus der Medizin und erfüllt die 
Vorgaben der EN 13795:2019. Durch den 
eingearbeiteten Metallbügel wird der 
stabile Tragekomfort unterstützt.

14,95



Standort Kiel - Hauptsitz

Preetzer Chaussee 55
24222 Schwentinental
T +49.431.97449.0

www.dierck-gruppe.de

Die umfassende IT-Gesamtlösung

Volltreffer
360° IT

Unsere einzelnen Handlungsfelder
ermöglichen es uns, für Sie ein
Rund um-Sorg los-Pa ket zu schaffen.

Von der IT-Infrastruktur über Cloud Service
bis hin zu Print- und Software-Lösungen.

>  Anästhesie

 PD Dr. Klaus Gerlach

 PD Dr. Erol Cavus

 Dr. Oke Büll

 Anmeldung • 66 74 - 171
  

>  Arthroskopische Chirurgie, Sporttraumatologie

 Dr. Frank Pries • 66 74 - 111

 Dr. Ralph Wischatta

 Malte Paetzold

 Dr. Eckhardt Klostermeier
  

>  Chirurgie, Laparoskopische Chirurgie, Unfallchirurgie

 Rainer Gunstmann • 66 74 - 271

 Dr. Philip Lübke • 66 74 - 161

> Koloproktologie Dr. Arne Bautz • 66 74 - 060

> Konservative Orthopädie, Präventions- und

 Rehabilitationsmedizin, Sportmedizinzentrum 

 Jörg Schnitzler • 66 74 - 151
   

>  Radiologie, Schnittbildzentrum  MVZ Prüner Gang • 66 74 - 101
  

> OP-Zentrum und Bettenstation

 Mare-Klinikum GmbH & Co. KG • 66 74 - 171
  

> MARE-Aktiv Reha-Zentrum Ostküste  Tim Höper • 66 74 - 051
   

> Orthopädie-Technik Sanitätshaus Kriwat GmbH • 66 74 - 066

Kontakt:
   

MARE KLINIKUM GmbH & Co. KG

Eckernförder Str. 219 | 24119 Kronshagen

Tel.: 0431/66 74 - 015

Ihr Klinikum
           für Gesundheit und Wohlbefi nden

In Firmenkoorperation mit:

Das MARE Klinikum ist medical Partner der KSV Holstein
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Arkoç zu profi haft  für Holstein
Ehemaliger Holstein-Zweitliga-Trainer 
und türkische Torwartlegende Özcan Arkoç wurde 81 Jahre alt

Am Mittwoch, den 17. Februar, verstarb 

Holsteins ehemaliger Zweitliga-Trainer 

Özcan Arkoç (geb. am 2. Oktober 1939 

in Hayrabolu in der türkischen Provinz 

Tekordag) im Alter von 81 Jahren in 

Hamburg. Der neunfache türkische Na-

tionaltorwart spielte als Profi  u.a. für 

Fenerbahçe Istanbul, Beşiktaş Istanbul, 

Austria Wien und den HSV und trai-

nierte die Kieler Störche 1979 in der 

2. Liga Nord. Arkoç war 1977 in Ham-

burg der erste türkischstämmige 

Bundes liga-Trainer in Deutschland.

„Eine traurige Nachricht. Özcan war 

eher ein zurückhaltender Trainer. Bei 

Freistößen sollte ich als Verteidiger 

immer mit nach vorn und die Stirn 

dazwischen halten, das war sein Lieb-

lingsspruch. Er war noch richtig heiß 

auf Fußball und hat im Training die 

Flanken meist selber reingeschlagen. 

Für einen Torwart war er spielerisch 

hervorragend”, erinnert sich Immo Stel-

zer an seinen ehemaligen Trainer im 

Storchennest. Kurios war im Herbst die 

Begründung des Holstein-Präsidiums 

um Karl-Heinz Brandt bei der Ablösung 

von Özcan Arkoç nach dem 0:6 in Essen 

am 13. Spieltag: „Arkoç ist für Kieler 

Verhältnisse einfach zu profi haft!“

Özcan Arkoç durfte in seiner schillern-

den Fußballer-Laufbahn zahlreiche 

Erfolge, vor allem als Spieler, feiern. 

1959 und 1960 holte er mit Fenerbahçe 

Istanbul die türkische Meisterschaft, 

mit Austria Wien wurde er 1967 ös-

terreichischer Pokalsieger und mit 

dem HSV zog er 1968 in das Finale im 

Europapokal der Pokalsieger ein. Als 

Co-Trainer des HSV erlebte er 1976 den 

Gewinn des DFB-Pokals und 1977 den 

Sieg im Endspiel um den Europapokal 

der Pokalsieger. Insgesamt wurde er 
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So kannte man Özcan Arkoç: Engagiert und 
freundlich. 

Am 24. Juli 1979 erlebte Trainer Özcan Arkoc beim 2:2-Unentschieden gegen den HSV ein starkes Testspiel seiner Zweitliga-Störche. Hier klärt das Hamburger Tor-
wartdenkmal Rudolf Kargus vor Holstein-Torjäger Manfred Jochimiak.

vom kicker sechsmal in die Bundesli-

ga-Elf des Tages berufen.

Die KSV Holstein spricht Arkoçs Familie 

ihr Mitgefühl aus und hält sein Geden-

ken in Ehren.
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Langen Atem beweisen
Wolfgang Sauer gründete einst mit seinen Kumpels 
den Fanclub „United“. Die KSV prägt bis heute sein Leben

HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN FANSTORY

42,195 Kilometer – das ist die Di-

stanz eines Marathonlaufs. Wenn 

nicht gerade Corona den Alltag des 

gesellschaftlichen Lebens bestimmt, 

überwindet Wolfgang Sauer diese 

Strecke mehrmals im Jahr, in ganz 

Europa. Barcelona, Stockholm oder 

Berlin. Der Amateursportler hat be-

reits einige Reisestrapazen auf sich 

genommen, um die Königsdisziplin der 

Läufer zu absolvieren. Als Mitarbeiter 

der Lufthansa genießt er nicht nur 

einen fi nanziellen Vorteil von interna-

tionalen Flügen, sondern kann auch 

spontan auf einen freien Platz in den 

Maschinen der Airline zurückgreifen. 

Vor allem zu den Spielen der Störche 

folgte er seiner Herzensmannschaft 

deshalb schon so manches Mal in luf-

tige Höhen.

 

Mit Muttis Schal in die Kurve

Der 10. September 1978 war ein Tag im 

Leben des damals 17-jährigen Wolfgang 

Sauer, den er nicht so schnell verges-

sen sollte. Vor rund 6000 Zuschauern 

trafen die Störche im Holstein-Stadion 

auf den VfL Osnabrück. Es war die erste 

Spielzeit, welche die KSV nach ihrem 

grandiosen ersten Aufstieg im Bun-

desliga-Unterhaus verbrachte. Bereits 

am 7. Spieltag kam es zu der Begeg-

nung gegen die Friedensstädter, deren 

Partien schon damals auf eine lange 

Tradition zurückblicken konnten. Kiels 

Dieter Wendlandt hatte an diesem Tag 

wohl Zielwasser zum Frühstück getrun-

ken. Gleich drei Mal traf der Angreifer 

und schoss seine Störche so zum Sieg. 

Die Fans auf den Rängen sahen damals 

ein spannendes Spiel, weil die nieder-

sächsischen Gäste zwar ausglichen und 

später noch durch den Anschlusstreff er 

von Gerd-Volker Schock (88.) heran-

kamen, doch gegen Wendlandt war an 

diesem Tag kein Kraut gewachsen.

Weil Wolfgang Sauer damals noch kein 

Holstein-Merchandise oder Ähnliches 

besaß, strickte seine Mutter ihm einen 

blau-weiß-roten Schal, mit dem er sich 

in die Kurve zu den anderen Fans ge-

sellte und seine Störche anfeuerte. „Der 

Schal war mein Kuttenersatz“, sagt 

Sauer heute. „Ich bin damals allein ins 

Stadion, um das Spiel zu sehen – man 

war ja unter Gleichgesinnten“, sagt der 

59-Jährige heute über seine erste Be-

gegnung mit der KSV.

 

Schicksalhafte Begegnungen

Von diesem Zeitpunkt an kehrte Sauer 

regelmäßig zurück in die Kurve. Auch 

der Umzug nach Flensburg 1979 hielt 

den jungen Erwachsenen nicht davon 

ab, seine Begeisterung für die Kieler 

Störche zu leben und animierte seine 

neugefundenen Freunde an der Flens-

burger Förde zu „Auswärtsfahrten“ in 

die Landeshauptstadt. Dass eine Tour 

nach Kiel immer eine gute Idee ist, 

erklärt sich zwar von selbst, doch für 

Wolfgang wurden diese Fahrten zu 

Schicksalsbegegnungen: 1982 lernte 

Wolfgang Sauer nach dem Spiel bei Fortuna Düs-
seldorf im Jahr 2018.

Sauer (re.) und seine Freunde feiern den Aufstieg 
in die 2. Bundesliga im Holstein-Stadion nach 
dem Spiel gegen Halle am 20. Mai 2017.

Während Sauer in Flensburg lebte, animierte er 
seine Freunde zu „Auswärtstouren“ zu den Heim-
spielen der KSV.

Nur Original mit Kutte: Für Sauer gehörte die 
Kutte Anfang der 1980er Jahre zur Holstein-Uni-
form.
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er während eines Hallenturniers der 

Störche in der Ostseehalle einen bis 

heute langjährigen Weggefährten ken-

nen. Ralf „Humpel“ Henningsen vom 

Fanclub „Die Elite“ war ebenfalls in der 

Halle und schaute der KSV bei ihren 

Spielen gegen Eintracht Braunschweig 

und die Eintracht aus Frankfurt zu. 

Hier trafen sich die beiden zum ersten 

Mal und kamen ins Gespräch – der 

gemeinsamen Liebe zur KSV sei Dank. 

Seine große Liebe aus Fleisch und Blut 

traf der Holstein-Fan ebenfalls im Sta-

dion. 1983 lernte er seine spätere Frau 

während der Begegnung gegen den 

Hamburger SV kennen. Mit dem Beginn 

seiner Ausbildung zum Feinmechaniker 

1981 in Kiel lebte er zwar innerhalb der 

Arbeitswoche bei seiner Großmutter 

in der Landeshauptstadt. An den Wo-

chenenden fuhr er jedoch nach Hause 

zu seinen Eltern in die Grenzstadt. Für 

die Sonntagsspiele der KSV kehrte er 

jedoch mit einem der ersten Züge am 

Morgen zurück nach Kiel, besuchte das 

Spiel und blieb direkt vor Ort.

 

Englische Szene als Vorbild

„Die Idee zu einem Fanclub United 

schoss uns eher aus einer Laune her-

aus in den Kopf“, sagt Sauer. „Es gab ja 

damals nicht wirklich eine Fanszene.“ 

Weil der Fußballfan mittlerweile un-

terschiedliche Freunde aus verschie-

denen Clubs kannte, formierten sich 

diese zusammen und nannten sich 

passenderweise „United“ (dt.: verei-

nigt). Für das Logo des Clubs diente die 

Flagge des Vereinigten Königreiches 

Großbritannien als Inspiration. Obwohl 

der englische Fußball häufi g mit der 

Hooligan-Szene in Verbindung gebracht 

wird, grenzt sich der FC United deutlich 

von jeder Art von 

Gewaltverherr-

lichung ab. „Das 

war damals über-

haupt noch nicht 

verbreitet“, erin-

nert sich Sauer. Als 

Vorbild für den FC 

diente ausschließ-

lich die Fankultur 

von der Insel, wie 

sie damals gelebt 

wurde – mit einer 

bedingungslosen 

Hingabe für das 

Spiel und den ei-

genen Verein. So 

erlebten er und 

seine Jungs vom 

FC United das eine oder andere High-

light im Laufe der Jahre. Unvergessen 

bleibt die Tour 2018 nach Düsseldorf, 

als die KSV nach dem Spiel im Rhein-

land den Relegationsplatz zur 1. Bun-

desliga perfekt machte. Schon vor dem 

Spiel trafen sich die Anhänger beider 

Teams, feierten gemeinsam und stu-

dierten die Choreografi e für die Ränge 

im Stadion ein. „Da kriege ich heute 

noch Gänsehaut“, so Sauer.

Einmaliges Erlebnis

Leider nicht ganz so erfolgreich, dafür 

mindestens genauso legendär be-

schreibt Sauer die Tour nach München 

am 2. Juni 2015. Holstein traf im Rück-

spiel der Relegation zum Aufstieg in 

die 2. Bundesliga in der Allianz-Arena 

auf die Löwen von 1860. Der KSV-Fan 

hatte kurzerhand noch ein Flugticket 

seines Arbeitgebers ergattern können 

und fl og in die bayrische Landeshaupt-

stadt. Leider unterlagen die Störche 

Legendäre Tour: Sauer fl og zum Spiel nach München, schlief im Leihwagen und trat wenige Stunden später die Frühschicht bei der Arbeit an.

den Münchnern mit 1:2 und verpassten 

so den Aufstieg, der zwei Jahre später 

jedoch glücken sollte. Sauer hingegen 

verbrachte die wenigen Stunden bis 

zum Rückfl ug um 6.30 Uhr in einem 

Leihwagen. Schließlich hatte der Flug-

zeugmechaniker noch am gleichen 

Morgen wieder bei der Arbeit antreten 

müssen. „Ein Hotelzimmer hat sich 

für die paar Stunden einfach nicht ge-

lohnt“, begründet Sauer seine Entschei-

dung für den unbequemen Schlafplatz.

Ob während der Pendlerjahre zwischen 

Flensburg und Kiel, den schlafrauben-

den Auswärtsfahrten oder den Mara-

thonläufen in der Freizeit, die seine 

Läufertruppe auf dem Trainingsgelände 

der KSV in Projensdorf absolviert – 

einen langen Atem hat Sauer damals 

wie heute bewiesen und wird es auch 

zukünftig tun. Zu Land, zu Wasser und 

in der Luft.

 

Die beiden kennen sich seit 40 Jahren: Wolfgang Sauer (li.) und Ralf „Humpel“ 
Henningsen.
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Fünf Punkte standen nach sechs Spiel-

tagen auf dem Konto der Heidenhei-

mer. Nach einem 2:0-Heimsieg gegen 

Eintracht Braunschweig kassierte man 

eine 2:4-Niederlage beim FC St. Pauli. 

Bis zur Begegnung bei den Kieler Stör-

chen am achten Spieltag ließen die 

Rothosen weitere Punkte gegen den SC 

Paderborn (0:0), Erzgebirge Aue (1:2) 

und den VfL Osnabrück (1:1) liegen, 

bevor das Team von Langzeit-Trainer 

Frank Schmidt eine bittere 0:1-Nieder-

lage gegen die Fortuna aus Düsseldorf 

kassierte. Obwohl sich die Rothosen im 

Saisonverlauf berappelten und solide 

Leistungen abriefen, steht die Schmidt-

Elf nach 22 Begegnungen neun Punkte 

hinter Tabellenplatz vier. Diesen hatte 

der FC zum gleichen Zeitpunkt in der 

vorangegangenen Spielzeit inne und 

rutschte kurz vor dem 34. Spieltag noch 

auf einen Relegationsplatz.

Trendwende in Kiel

Mit dem glücklichen 2:2-Unentschie-

den im Holstein-Stadion sicherten 

sich die Baden-Württemberger Mitte 

November den ersten Auswärtspunkt. 

Innerhalb der letzten sieben Minuten 

machten die Heidenheimer aus einem 

0:2-Rückstand ein 2:2 und leiteten mit 

dem entführten Punkt von der Förde 

die Trendwende in der laufenden 

Spielzeit ein. Der erste Durchgang der 

Partie in Kiel blieb weitestgehend ohne 

Highlights. Während die Störche in der 

Defensive keine einzige Tormöglichkeit 

der Heidenheimer zuließen, verhalf das 

Glück den Störchen im gegnerischen 

Strafraum zum Erfolg: Fin Bartels 

verlängerte einen langen Ball auf Jo-

hannes van den Bergh, dessen fl ache 

Hereingabe der Heidenheimer Jonas 

Föhrenbach ungewollt mit der Fuß-

spitze über die Linie drückte (45.). Weil 

es die Störche im zweiten Durchgang 

nach dem verwandelten Foulelfmeter 

durch Alexander Mühling (68.) ver-

passten, den Sack durch ein drittes Tor 

endgültig zuzumachen, witterte der 

FCH seine Chance in den Schlussminu-

ten der Partie.

Nach Absprache mit dem 

Videoassistenten sprach Schiedsrichter 

Arne Aarnink auch den Heidenheimern 

wegen eines Handspiels von Hauke 

Wahl einen Elfmeter zu, welchen Chris-

tian Kühlwetter verwandelte (87.). In 

der Nachspielzeit sah van den Bergh 

die rote Karte (90.+2), wodurch die 

Heidenheimer für die letzten Angriff e in 

Überzahl waren. Und tatsächlich kamen 

die Gäste in der Nachspielzeit noch 

zum Ausgleich: Kühlwetter nahm einen 

Abpraller aus 15 Metern volley und traf 

fl ach ins Eck zum Last-Minute-Aus-

gleich (90.+4). Mit dem Abpfi ff  der Par-

tie in Kiel verließen die Heidenheimer 

den Tabellenkeller.

Leicht die Nase vorn

Betrachtet man die vorangegangenen 

liga- und saisonübergreifenden Partien 

zwischen den Störchen und den Süd-

deutschen als Omen, haben die Kieler 

vor der Begegnung in Heidenheim 

wenig Grund zur Hoff -

nung. Aus insgesamt 

elf Aufeinandertreff en 

gingen die Männer von 

der Brenz fünf Mal als 

Sieger vom Platz, die 

Kieler konnten immer-

hin drei Spiele für sich 

entscheiden. Dabei sind 

die Heidenheimer zu 

Hause eine Macht: Von 

den fünf Partien beider 

Teams in der Voith-

Arena ging die Truppe 

von Frank Schmidt vier 

Mal als Sieger hervor. 

Wenn die Begegnung 

am Freitagabend, den 

12. März, um 18.30 Uhr 

angepfi ff en wird, sollten die Störche 

mit dieser Negativbilanz aufräumen.

1. FC Heidenheim –
             Holstein Kiel

Das übernächste Auswärtsspiel:

Freitag, 12. März, 18.30 Uhr, Voith-Arena

Langsam in die Spur gekommen
Der Saisonverlauf des 1. FC Heidenheim ähnelt ein wenig dem 
der Vorsaison – doch die Relegation ist in weite Ferne gerückt

Beim letzten Gastspiel in Heidenheim unterlagen 
die Kieler mit 0:3.

Christian Kühlwetter (li.) schockte die KSV im Hinspiel mit seinen 
beiden späten Toren zum 2:2-Endstand.
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hinabgefl ossen. Die Kocak-Truppe 

berappelte sich und zeigte starke 

Leistungen gegen die Aufstiegskon-

kurrenz vom Hamburger SV (1:0) und 

VfL Bochum (2:0). Vor allem die letzten 

Begegnungen gegen den VfL Osnabrück 

(1:0) und Eintracht Braunschweig (2:1), 

aus denen die Hannoveraner jeweils 

als Sieger hervorgingen, trugen zu 

einem ambitionierten Tabellenplatz 

sechs nach dem 21. Spieltag bei. Umso 

bitterer, dass die 96er in den kommen-

den Wochen auf einen ihrer Topscorer 

verzichten müssen. Marvin Ducksch zog 

sich im Spiel gegen den SC Paderborn 

einen Muskelfaserriss im Oberschenkel 

zu und fällt voraussichtlich wochen-

lang aus. Mit seinen zehn Treff ern in 

21 Spielen netzte der ehemalige Kieler 

Angreifer durchschnittlich fast in jedem 

Zuletzt sag es gut aus für Hannover 96. 

Seit dem 13. Spieltag zeigt die Form-

kurve der Niedersachsen stetig nach 

oben. Das Unentschieden bei Jahn Re-

gensburg (0:0) und der 4:0-Kantersieg 

gegen den SV Sandhausen katapultier-

ten den einstigen Bundesligisten aus 

dem Niemandsland ins obere Drittel 

der Tabelle. Seitdem hält sich die 

Mannschaft von Trainer Kenan Kocak 

wacker und will den Abstand zu den 

Aufstiegsplätzen so gering wie möglich 

halten.

Frühe Heimklatsche

Mit einer off enen Rechnung fuhren die 

Störche am 29. November vergangenen 

Jahres nach Hannover. Schließlich hatte 

die KSV noch am 24. Spieltag der vor-

angegangenen Saison mit 1:3 in der HDI 

Arena verloren. Dabei zeigten die Kieler 

ein engagiertes Spiel und erspielten 

sich diverse Möglichkeiten, es fehlte 

jedoch das nötige Quäntchen Glück vor 

dem Kasten von Ron Robert Zieler, um 

einen leistungsgerechten Punkt aus 

Hannover mitzunehmen. Auf das Glück 

wollten sich die Störche im Hinspiel 

der laufenden Saison nicht verlassen, 

stattdessen bogen sie dank einer 

konzentrierten Vorstellung auf die 

Siegerstraße. Die 96er erspielten sich 

im ersten Durchgang zwar durchaus 

Möglichkeiten, kamen allerdings nicht 

zum Torerfolg. Nach Wiederanpfi ff  der 

zweiten Halbzeit zeigte Schiedsrichter 

Markus Schmidt nach einem Handspiel 

von Simon Falette auf den Punkt. Al-

exander Mühling trat an und verwan-

delte sicher zur Führung (56.). Kurz 

darauf grätschte Dominik Kaiser den 

Querpass von Geburtstagskind Fabian 

Reese unfreiwillig ins eigene Gehäuse 

(57.). Die KSV befand sich im Torrausch 

und erhöhte kurz darauf auf 3:0: Janni 

Serra hatte in der Mitte zu viel Platz 

und köpfte Fin Bartels' butterweiche 

Flanke ins rechte obere Eck (60.) - drei 

Tore binnen vier Minuten!

Ungünstiger Zeitpunkt

Seit der Heimniederlage am 9. Spiel-

tag ist jedoch viel Wasser die Leine 

zweiten Spiel. Eine Bilanz, welche sich 

sehen lassen kann und im Aufstiegs-

rennen von enormem Vorteil wäre. Ob 

Ducksch gegen die Kieler Störche im 

Holstein-Stadion auf Torejagd gehen 

wird, ist deshalb mehr als fraglich.
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Holstein Kiel –
           Hannover 96

Freitag, 19. März, 18.30 Uhr im Holstein-Stadion

Das nächste Heimspiel:

Rückschlag im Aufstiegsrennen
Hannover 96 möchte zurück in die Bundesliga, muss jedoch 
 vorerst auf Marvin Ducksch verzichten

Dank drei Toren in vier Minuten nahmen die 
Störche im November letzten Jahres drei Punkte 
aus Hannover mit.

Alexander Mühling besorgte im Hinspiel den Kieler Führungstreff er per verwandeltem Handelfmeter.
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